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Die „Kraka uer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Berſendung 4 fl. für ein 
Nedaction, Adminiſtration und 


— 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 0 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, B 


1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mir. 


X. Jahrgang. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für di 
Gelder überuiumt Carl Bu 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſt unter: 
zeichnetem Diplome den Hofrath beim Oberſten Gerichtshofe Otto 
Schubert als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter 
Claſſe in den Ritterſtand des öſterreichiſchen. Kaiſerſtaates aller⸗ 
gnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 18. Auguſt d. J. dem Prager Bürgermeiſter Dr. 
Wenzel Belſky in Anerkennung feiner unter den ſchwiexigſten 
Verhältniſſen bewährten Pflichttreue und Loyalität das Ritter⸗ 
kreuz des Leopold ⸗ Ordens tarfrei allergnädigſt zu verleihen und 
zugleich anzuordneu geruht, daß dem Stadtrathe der königlichen 
Hauptſtadt Prag für ſeme treue pattiotiſche Haltung das befon; 
dere Allerhöchſte Wohlgefallen auszusprechen lt. 

Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhochſter nt: 
ſchließung vom 7. Auguft d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Polizeidirector und Reglerungsrath Joſepy Gar iup das 
Ritterkreuz des paͤpſtlichen St.⸗Sylveſter Ordens annehmen und 
tragen dürfe. } 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. Auguft d. J. dem dispontblen k. k. Kreigsge⸗ 
richtsraite und Aushülfsreferenten bei dem Obergerichte in Here 
mannftadt Friedrich Wagner den Titel und Charakter eines 
Ober gerichtsrathes allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
ſchließuug vom 19. Auguſt d. J. den Miniſterialconeipiſten im 
Jinanzminiſterium Franz Freiherrn v. Niefel, Dr. Joſeph Bes 
zeeuy und Georg Zimmermann tarfrei den Titel und Char 
rakter von Mimiſterialſecretären allergnädigſt zu verleihen geruht 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 17. Auguſt d. J. dem Lemberger oberlandesge⸗ 
richtlichen Hülfsamterdirectionsadjuneten Michael Goralik bei 
reinem Uebertritte in den Ruheſtand in Anerkennung ſeiner viel- 
lährigen, erſprießlichen und treuen Dienſte das goldene Verdienſt— 
kreuz allergnädigit zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 12. Auguſt d. J. dem Beſtallungsdiplome des zum 
koͤniglich ſpaniſchen Conſul in Trieſt ernaunten Don Joaquin 
Garcia Miranda das Allerhoͤchſte Exequatur allergnädigſt 
zu ertheilen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. Auguſt. 

Die Bevollmächtigten Oeſterreichs und Preußens, 
ſchreibt die „Boh.“ vom 23. d., conferirten auch ge⸗ 
ſtern wieder längere Zeit im „blauen Stern“ mit 
den Militärbevollmächtigten ihrer Mächte bezüglich 
der Räumung der oceupirten Gebietstheile, die man 
beiderſeits, wenn nur immer möglich, um einige Tage 
vor dem feſtgeſetzten Termine bewerkſtelligt wiſſen 
möchte. — Von zuverläſſiger Seite wird uns mitge⸗ 
theilt, daß bis geſtern Abends von Florenz weder 
eine zuſtimmende noch eine ablehnende Antwort auf 
die öſterr.⸗ preuß. Gegenvorſtellungen bier eingetrof— 
fen ılt und wir glauben beifügen zu dürfen, daß, da 
die Mittheilung der erſteren dem elektriſchen Drahte 
und nicht Cabinets-Courrieren anvertraut worden 
iſt, dieſe wie es ſcheint abſichtliche Verzögerung des 
Friedenswerkes auch preußiſcherſeits ſehr verſtimmt. 

Die Friedensverhandlungen mit Italien, 
ſchreibt man der „Boh.“, werden nun doch, unab- 
baͤngig von jenen mit Preußen, hier geführt werden 
und man wird kaum irre gehen, wenn man hierin 
nicht blos den Einfluß Frankreichs, ſondern auch die 
Folge preußiſcher Vorſtellungen erblickt. Der Waf⸗ 
fenſtillſtand mit Italien läuft bekanntlich am 9. Sep⸗ 


— 


Könige zu überreichen. Man hört übereinſtimmend, 


daß dieſer Brief eine beſondere Wichtigkeit habe und 


auch an die Oeffentlichkeit gelangen werde. Derſelbe 
bezieht ſich wahrſcheinlich nicht nur auf den bevor: 
ſtebenden Friedensſchluß und die dadurch eröffnete 
neue Phaſe in der Entwicklung Italiens, ſondern auch 
auf die römiſche Frage. Daß Frankreich dieſer 
Frage in jüngſter Zeit wieder ſeine Aufmerkſamkeit 
zugewandt hat, iſt gewiß. Wenn gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, der Papſt habe dem Kaiſer bereits förmlich das 
Viegriat im Kirchenſtaate angetragen, ſo bedarf das 
noch der Beſtätigung. Aber die frühere Starrheit 
des non possumus iſt verſchwunden und die Curie 
ſcheint jetzt keinen Anſtand mehr zu nehmen, einer 
Vermittlung auf den in der Thouvenel'ſchen Note von 
1861 entwickelten Grundlagen beizutreten. Italien 
wird freilich mehr verlangen, aber eine Annäherung 


Ricaſoli im Wege, der an ſeinen oft genug ausge— 
ſprochenen italieniſchen Principien feſthält. 


phirte Friedensvertrag zwiſchen Preußen und Wür 
temberg hat am 17. d. M. bereits die Unterſchri 


— 


Grundſtocksvermögen angelegt wurde, nach Berlin 


abgeführt hat, ſo iſt die Sache bereits ſo ziemlich 


glatt abgemacht und es hat in der That der Abmarſch 


begonnen. 


ren. An die commandirenden preußiſchen Generale 
v. Göben in Würzburg und v. Horn in Nürnberg 
ſind die Befehle zur Einſtellung aller Feindſeligkeiten 
bereits geſtern ertheilt worden.“ Die Kriegskoſten 
belaufen ſich auf 30 Millionen Gulden; die Gebiets— 
Abtretungen wollen gar nichts bedeuten. Preußen hat 
feine Forderungen in Bezug auf Lichtenfels fallen laj- 
ſen und erhält nur Tann, Hilders und Gersfeld, den 
gegen Thüringen einſchneidenden nördlichſten Zwickel 
von Franken und den Bezirk Oßb, der in Kurheſſen 
einſchneidet. 

Bezüglich der Anſprüche, welche die Stadt Düſ⸗ 
ſeldorf jetzt auf die fett 1805 in München befind⸗ 
lichen Bilder der ehemaligen Düffeldorfer Gemälde⸗ 


Gemäldegalerie habe niemals der Stadt Düſſeldorf 
gehört, ſondern ſei freies Eigenthum der pfalzbaieri- 
ſchen Herzoge von Berg geweſen, welche die Bilder 
derſelben aus ihrem Allodialvermögen erworben und 
ſo die Galerie begründet hatten. Von rechtlichen An⸗ 


tember ab und es fragt fi nur, ob bis dabin das ſprüchen der Stadt Düſſeldorf auf dieſe Kunſtſchätze 
Friedenswerk zum Abſchluß gelangen kann. In⸗ könne im Ernſt nicht die Rede fein. 


ſofern als General Menabrea die weitgehendſten Voll— 
machten hat, ſollte man dies erwarten, zumal die 
Forderungen Oeſterreichs ohnehin mäßig, aber auch 
unabänderlich find. Von einer Abtretung des Trien- 
tino oder von einer Ablöſung desſelben will man 
hier, und wohl mit Fug und Recht, nichts wiſſen. 
Die Frage der Gränzregulirung dürfte noch am mei⸗ 
ſten Schwierigkeiten bieten, doch braucht ſie den Frie⸗ 
densabſchluß nicht aufzuhalten, da man im Vertrage 
ſelbſt dieſen Punct offen laſſen kann und die Abſicht 
obwaltet, die Gränzlinie unter Mitwirkung einer 
88 militäriſchen Commiſſion ſicher ſtellen zu 
aſſen. 

Der franzöſiſche Geſandte in Florenz Baron Mar 
laret hat ſich am 18. d. in das Hauptquartier be⸗ 
geben, um dem König Victor Emanuel einen eigen- 
händigen Brief des Kaiſers Napoleon zu überbringen. 
Nach der Gazzetta di Firenze“ erfüllt dieſer Brief 
die im Vertrage von Nikolsburg eingeſchloſſene For⸗ 
malität, daß Kaiſer Napoleon Venezien zur Verfügung 
des Königs von Italien ſtellt. Hierauf beginnen 
dann jofort die Verhandlungen über den Frieden zwi⸗ 
ſchen Italien und Oeſterreich. Der „K. Z.“ ſchreibt 
man über dieſen Brief aus Florenz: Man ergeht ſich 
in Vermuthungen über den Inhalt des Briefes des 
Kaiſers Napoleon an den König Victor Emanuel, 
85 15 ee Tagen durch einen außerordentlichen 

ourrier der hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft über- 


Aus Stettin wird vom 20. d. geſchrieben: In 
der Lebensweiſe des Kurfürſten von Heſſen iſt 
ſeit dem Erſcheinen der königlichen Botſchaft, durch 
welche die Annexion des Kurfürſtenthums ausgeſpro⸗ 
chen wird, eine totale Wandlung eingetreten. Der 
alte Fürft hält ſich ſeit Samſtag ſelbſt von ſeiner 
nächſten Umgebung abgeſchloſſen und verkehrt mit 
Niemandem. Die gemeinſchaftliche Tafel, zu welcher 
außer der Gräfin Yjenburg auch täglich die Herren 
des Gefolges und bisweilen eingeladene Gäſte theil— 
nahmen, iſt aufgehoben, Spazierfahrten und Prome: 
naden ſind eingeſtellt. Auch an ſeinem heutigen Ge: 
burtstage ließ ſich der Kurfürſt, außer von der Toch— 
ter, von Niemandem die Aufwartung machen. Uebri— 
gens ſind Gratulationsſchreiben in Menge, auch von 
den kurfürſtlichen Truppen in Mainz, eingelaufen und 
auf den Arbeitstiſch des Adreſſaten gelegt. Es iſt 
davon die Rede, daß in den naͤchſten Tagen der per⸗ 
ſönliche Adjutant des Kurfürſten, Major v. Eſchwege, 
mit einer diplomatiſchen Miſſion an den Hof von 
Berlin betraut werden ſoll. 

Der König der Niederlande, als Hroßherzog 
von Luxemburg, ließ, wie Mittheilungen aus 
dem Haag verſicherten, jüngſthin zur Kenntniß der 
preußiſchen Regierung bringen, daß er dem Vor⸗ 
ſchlage für Anſchluß des Großherzogthums Luxemburg 
an den norddeutſchen Bund ſeine 3 
ertheilen könne; zugleich ließ er eröffnen, 


bracht worden. Baron Malaret begab ſich unver⸗ 


ſeinem Dafürhalten die 
Au 


iſt jetzt wenigſtens „im Prineip“ möglich geworden. 
Es ſcheint, daß der Kaiſer auf eine Combination hin⸗ 
wirkt, welche nach ſeiner Anſicht die definitive Löſung 
der römiſchen Frage ſein ſoll; feinem Plane aber ſteht 


Der am 13. dieſes Monats in Berlin para— 
t⸗ 
t 
Sr. Majeſtät des Königs erhalten und iſt zur Aus- 
wechslung der Natificationen nach Berlin abgegangen. N: 
Da Württemberg ſofort auch zur Deckung der Kriegs-ſſtand nahm, dem Grafen Bismarck davon Kenntniß 
koſtenentſchädigung (8 Millionen) aus dem Staats- zu geben, und die Vorſicht gebrauchte, zuvor beim 
ſchatze (Grundſtocksvermögen) geſchritten iſt, und ſie in Kaiſer in Vichy direct anzufragen. Der Kaiſer, der 
Obligationen à 1000 fl. älterer Anlehen, worin das 


der preußiſchen Truppen aus Württemberg bereits 


Der Frieden zwiſchen Baiern und Preußen iſt 
am 22. d. in Berlin unterzeichnet worden. Die amt⸗ 
liche Baieriſche Zeitung vom geſtrigen Tage fügt die— 
ſer Mittheilung bei: „Die Kriegskoſten-Entſchädigung 
iſt erhöht; dagegen iſt es gelungen, die Gebietsabtre— 
tungen auf ein nicht beträchtliches Maß zurückzufüh⸗ 


Galerie erhebt, ſchreibt man der „Allg. Ztg.“, dieſe 


Bundesfeſtung zu ſein. Hierauf ſoll die preußiſche 
Regierung jetzt erwidert haben, daß Preußens Recht, 
dieſe Feſtung mit Truppen zu beſetzen, nicht aus dem 
Bundesrechte, ſondern aus den europäiſchen Trac- 
taten von 1815 herrühre, und daß Preußen nicht 
willens ſei, auf dieſes Recht zu verzichten. Es 
läßt ſich noch nicht abſehen, ob das zu dauernden 
Verwicklungen führen wird. 

Die Aeußerungen des [rang sfiicen Boiſchafters 
Herrn Benedetti, ſchreibt die „B. u. H.cZ.“, ſollen 
an der vorläufigen Erhaltung des Friedens nicht mehr 
zweifeln laſſen. Die Behauptung, daß wegen der 
Compenſations-Augelegenheit, welche für jetzt erle— 
digt iſt, ein förmlicher Notenausfauſch oder Depeſchen⸗ 
wechſel ftattgefunden habe, wird von allen Seiten als 
vollſtändig unbegründet bezeichnet. 

Die Epiſode der Compenſations⸗Verhand⸗ 


den. 


die Gränzen von 1814 hinausliefen. Herr Benedetti 
war von dieſer Mittheilung ſo überraſcht, daß er An⸗ 


doch ohne Zweifel Herrn Drouyn de Lhuys zu der 
Expedition des gedachten Actenſtückes ateriſtt hatte, 
verſtand die Anfrage ſeines Votſchafters ſehr gut 


Form zu desavouiren. 
unſchlüſſigen, zwiſchen den beiden in ſeiner Umgebung 
ſich bekämpfenden Courants hin und her lavirenden 
Politik des Kaiſers. Er ermächtigte den Botſchafter 


nicht darauf ankomme, ſich nach dieſer oder jener 
Seite um ein paar Quadratmeilen zu vergrößern, 
ſondern darüber zu wachen, daß die neue Organiſa— 
tion Deutſchlands das eure päiſche Gleichgewicht und 
die Intereſſen Frankreichs nicht gefährde. In Berlin 
konnte man das nach dem Vorhergegangenen mit 
Recht einen diplomatiſchon Rückzug nennen. 


Aus Nürnberg, 17. d., wird berichtet: Es er⸗ 
regt hier nicht geringe Beſorgniß, daß ſeit einigen 
Tagen preußiſche Offieiere Vermeſſungen an den ale 
ten, die Stadt umgebenden Fortifieationen vornehmen 


Ebenſo wurden einige der Stadt naheliegende Hoͤhe— 


aufmerkſam gemacht, an das Abräumen der Felder zu 
gehen, da moͤglicherweiſe ſolche zu militariſchen Zwe⸗ 
cken benützt werden könnten. 

Der „Nürnb. Corr.“ ſchreibt: Dem Vernehmen 
nach werden die meiſten der Bundesbeamten, welche 
der Bundesverſammlung nach Augsburg gefolgt wa— 
ren, wahrſcheinlich Ende dieſer Woche oder Anfangs 
der nächſten nach Frankfurt zurückkehren, um dort 
ſowohl ihre perſönlichen Angelegenheiten zu ordnen, 
als auch um bei der ſchließlichen Regelung der durch 
die Auflöfung des bisherigen deutſchen Bundes erfor: 
derlich werdenden Geſchäfte mitzuwirken. Die voll— 
ſtändige Auflöfung des Bundestages ſelbſt in Augs- 
burg iſt nur noch eine Frage weniger Tage. — Die 
bereits zwiſchen Preußen und Baiern vereinbarte 
eventuelle Verlängerung des Waffenſtillſtandstermins 
wird auch auf die Bundesfeſtung Mainz in Anwen⸗ 
dung gebracht werden. Es heißt, in den Beſatzungs⸗ 
verhältniſſen dieſer Feſtung werde erſt nach definiti- 
vem Friedensabſchluſſe zwiſchen Preußen und Baiern 
eine Aenderung eintreten. Mainz hat gegenwärtig noch 
eine ſtarke Garniſon aus baieriſchen, kurheſſiſchen und 
naſſauiſchen Truppen jo wie aus öſterreichiſchen Ar: 
tillerie⸗ und Ingenieurdetachements. Auch in der 
Bundesfeſtung Ulm befinden ſich dermalen noch öſter⸗ 
reichiſche Truppentheile. 

Nach der „Kreuz - Ztg 


„ Niſt am 18. d. M. der 
Abſchluß des norddeutſchen Bündniſſes mit 
mehreren Staaten bereits erfolgt, ſo mit Braun⸗ 
ſchweig, mit den Thüringiſchen Staaten und mit den 
Hanfejtädten. Die beiden Großherzogthümer Mecklen— 


Zustimmung nicht burg haben noch nicht unterzeichnet weil fie, wie auch 


aſel, Hamburg und Wien. 


— — — — en 


lungen, ſchreibt ein Pariſer Corr. der „Preſſe“, 
kann dermalen als voläufig beſchloſſen angeſehen wer: 
Man weiß jetzt, daß Herr Drouyn de Lhuys, 
ein Politiker der alten Schule und im Stillen ein 
großer Verehrer Thiers, in ſeinem Revindications⸗ 
Eifer ſo weit gegangen war, dem Herrn Benedetti 
einen förmlichen Vertragsentwurf zu ſchicken, den die⸗ 
ſer dem Berliner Cabinet unterbreiten ſollte und 
deſſen Stipulationen allerdings im Weſentlichen auf 


und bedachte ſich keinen Augenblick, den Miniſter 
ſammt der entworfenen Convention in bündigſter 
Ein neues Beifpiel von der 


in Berlin, dem Grafen Bismarck zu ſagen, daß es 
dem Tuilerien⸗-Cabinet in der gegenwärtigen Kriſe 


und die Tiefe des Stadtgrabens in ſeiner Aufftellung 
vom Flußbette bis zur Reichsburg, welche über 100 
Fuß Differenz ergeben dürfte, genau aufzeichnen. 


puncte aufgenommen und mehrere Gemeinden darauf 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nke., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Mir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Mr, — Inſerat⸗Beſtellunzen und 


dweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


neuen Bündniſſes rechtlich verhindert ſind, ſchon jetzt 
bindende Verpflichtungen zu übernehmen. 

Wie der „Alt. Mercur“ von verläßlicher Seite 
vernimmt, iſt der Regierung in Schleswig vom ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Oberpräſidium der Auftrag geworden 
die Vorbereitungen zur Ausſchreibung der Wa h⸗ 
len für den „Reichstag des norddeutſchen 
Bundes“ ſchleunigſt zu treffen. Das Herzogthum 
Schleswig zerfällt in vier Wahldiſtriete. 


Ueber die Landſturmbewegung in Böhmen, 
Mähren und Oeſterreichiſch-Schleſien, über welche bis 
jetzt nur leiſe Andeutungen vorlagen, bringt die 
„N. D. Z.“ folgenden höchſt intereſſanten Bericht, 
der, wie ſie ausdrücklich hinzufügt, auf verläßlichen 
Original- Mittheilungen beruht: Zu den hervorra⸗ 
gendſten Officieren im öſterreichiſchen Heere gehört 
der Verfaſſer der hiſtoriſchen Schrift über den Baſe⸗ 
ler Frieden, Alfred v. Vivenot, vor dem Ausbruche 
des jüngſten Krieges Hauptmann im Regimente Khe⸗ 
venhüller. Nach der Schlacht bei Königgrätz und dem 
Rückzuge des öſterreichiſchen Hauptheeres gegen DI» 
mütz befand ſich das Corps, zu welchem der genannte 
Officier gehörte, in der Feſtung Joſephſtadt; dieſer 
Platz war aber momentan abgeſchnitten und cernirt. 
v. Vivenot wurde nun durch den Feſtungscomman⸗ 
danten mit wichtigen Depeſchen an Benedek nach Ol⸗ 
mütz geſandt; er war von drei wackeren Unterofficie⸗ 
ren nach ſeiner Wahl begleitet. Der Beauftragte 
mußte die ganze preußiſche Armee paſſiren; indeß ge— 
lang es ihm, ſich glücklich durchzuwinden und durch⸗ 
zuſchlagen. In Olmütz angekommen, entwarf Vivenot 
eine Denkſchrift über Organiſation des Landſturms. 
Sie wurde dem Kaiſer vorgelegt und von dieſem ge⸗ 
billigt; der Verfaſſer echte den Auftrag zur Ausfüh⸗ 
rung, indem ihm die Ernennung zum Commandanten 
des Landſturmes in Böhmen, Mähren und Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien ertheilt ward. Dieſe Ernennung traf den 
rührigen Offieier nicht mehr in Oimüg; ſchon war 
er wieder mit Depeſchen Benedek's nach Joſephſtadt 
geeilt. Nach mancherlei Gefahren am 17. daſelbſt 
wieder eingetroffen, legte er am nächſtfolgenden Tage 
dem dortigen Kriegsrathe einen Entwurf zur Errich⸗ 
tung eines freiwilligen Jägercorps in den böhmiſch⸗ 
mähriſch⸗ſchleſiſchen Gebirgen vor, unter dem Aner- 
bieten, das Corps auf ſeine (Vivenot's) eigene Koſten 
zu erhalten. Der Entwurf fand Annahme. Schon 
am 20. verließ Vivenot Joſephſtadt aufs neue, ge⸗ 
folgt von 38 Mann und einem Offieiere. Sofort 
ward weithin die preußiſche Rückzugslinie bedroht, 
die Vorräthe und Telegraphen verbindung des Fein⸗ 
des wurden zerſtört, überall das Volk zu den Waffen 
gerufen und großer Schrecken verbreitet. Es gelang 
dem kleinen Corps zu Senftenberg, Bredau, Gabel 
und Dorfnikles preußiſche Abtheilungen zu überra⸗ 
ſchen; ſodann glückte ihm der Ueberfall eines Convoi 
von ungefähr 200 mit Vorräthen für das preu⸗ 
ßiſche Hauptquartier beſtimmten Wagen mit der 
Aufſchrift „Hauptquartier Wien“. Dieſe wur⸗ 
den zerſtört und die Vorräthe in alle Winde zerſtreut. 
Es war ein Ueberfall, zu deſſen Gelingen die Trom⸗ 
peter weſentlich beitrugen; der Schrecken lähmte die 
200 Fuhrleute und die ihnen als Bedeckung beigege⸗ 
benen 30 preußiſchen Infanteriſten. Die Nacht that 
das Ihrige; genug, 230 Mann wurden von 38 über⸗ 
wältigt. Nach dieſem Vorfalle ſetzte ſich das ganze 
Knobelsdorff'ſche Corps nach rückwärts, gegen Grulich, 
in Bewegung. Vivenot hatte die Nachricht verbrei⸗ 
tet, die ganze Beſatzung von Joſephſtadt rückte gegen 
Glatz vor. Der Schrecken war großartig. Vielfach 
verfolgt, traf das Freieorps mit dem geringen Verluſt 
von nur zwei Verwundeten glücklich zu Olmütz ein. 
Unter dieſen Verwundeten befand ſich der brave Mün— 
chener Maler Felix Pollinger, welcher ſich als der 
erſte Freiwillige der Exped tion angeſchloſſen hatte; 
eine Kugel hatte ihm die Wange, glücklicherweiſe uns 
gefährlich, geſtreift. In Olmütz fand Vivenot feine 
Ernennung zum Chef des Landſturms vor. Sogleich 
brach er mit 200 Mann über Friedrichsdorf gegen 
die Sudeten hin auf, nach allen Richtungen Aufrufe, 
Placate und Inſtructionen für den Landſturm in 
deutſcher und böhmiſcher Sprache verbreitend. Durch 
raſche und große Märſche (. B. von 12 Uhr Nachts 
bis 1 Uhr Mittags), durch Diverfionen nach Troppau 
und Jägerndorf (im erſten Orte ward Selchow feſt⸗ 
genommen) gelang es, den Feind zur Räumung von 
ganz Nordmähren und des ganzen oberen Theils von 
Schleſien zu zwingen. Die Truppe wuchs auf 500 
Mann an. Doch mitten in der beiten Thätigkeit, 
ſeines Erfolges ſicher, im Begriff, in Preußiſch-⸗Schle⸗ 
ſien einzufallen, kam die Nachricht vom Waffenſtill⸗ 


daß nachſvon Seiten der preußiſchen Regierung anerkanntſſtand und den Friedengpräliminarien und der ſtrengſte 
Stadt Luxemburg nun nachſwird, durch die in Mecklenburg beſtehende landſtändi⸗ Befehl, alle militäriſchen Maßregeln einzustellen. Wie 
flöſung des deutſchen Bundes aufgehört habe, eine ſche Verfaſſung in Bezug auf mehrere Puncte desſſehr der Feind die Organisation des Landſturm's zu 


* 


aufgereizt worden ſei. Wenn jo was im Lichte des Gefangenſchaft gerathen. 


Regiment Radetzky⸗Hufaren bildete mit einer Caval-Wenzel Lorenz, des Jnfanterie⸗Regiments Nr. 58, aller dem Präſidenten die Hand reichenden Mitglieder ſtatt. 
lerie Batterie die Nachhut, welch letztere gleich beim em Verzeichniß als tedt gemeldet, iſt verwundet und Das Protocoll der vorigen Sitzung wurde angenommen. 
Aufbruche die Preußen an der Reichsſtraße bei Mar- befindet ſich in ärztlicher Pflege zu Oedenburg. Dr. Oettinger, Graf Potocti und Rector Majer 


würdigen wußte, beweiſt die Thatſache, daß derſelbeldie öſterreichiſchen Husaren den preußiſchen Fähnrichſſie ſchwarz und gelbe Tücher, und ſogar wo Allee fLudw. Helcel, Vine. Wolf, Graf Heiur. Wodrick, Bon 
einen Preis auf Vivenot's Kopf ſetzte und das Corps meuchliugs angefallen und verwundet hätten, daß ich fehlte, hingen fie ihre ſchwarzen Schärpen mit Son- Mieroszowski, Abr. Gumplowiez, Dr. Ferd. Weigel, Aut. 
wie den Landſturm überall nach dem Waffenſtillſtand nicht umhin konnte, ihnen hiemit eine wahrheitsge⸗ nenblumen auf. Und da ſagt Italien, dieſes Land Schwarz, Hirſch Mendelſohn, L. Chrzanowski, Dr. Conſt. 
verfolgte. Trotzdem gelang es der Geſchicklichkeit und treue Schilderung zukommen zu laſſen. will italien iſch werden? Ju. Süd⸗Tirol exiſtirte Hoszowski: in die dritte (12): Joh. Bentkowski, Hochw. 
Ausdauer des Führers, die Mannſchaft ſeines Corps Ein Prager Telegramm des „Frmdbl.“ vom 22. nie ein Landſturm, hier nun baten fie ſelbſt manſLeop. Görnidi, Dr. Joh. Harajewicz, Dr. Max. Machal⸗ 
über die Demarcations⸗ Linie glücklich herüber zud. M. meldet: Prinz Albrecht von Preußen iſt nach möge fie bewaffnen. Seit geſtern geſchah es, undſski, Dr. Sim. Wröblewski, Fort. Gralewski, Ant. Mar- 
bringen. Smirſchiz, Prinz Nicolaus nach Jungferbrezan abge- gleich ſtanden 300 Männer kampfbereit. ffiewiez, Dr. Jac. Blatteis, Dr. Mart. Strzelbicki, Löbel 

Den „Kölniſchen Blättern“ wird über das fernere reiſt. Durch die Stadt Leipa marſchirten die preu⸗ Der „Perſeveranza“ wird gemeldet, der Rü ck⸗ Landau, Graf Peter Moszyliski, Andr. Kurkiewiez; in die 
Schickſal der „ungariſchen Legion“, die übrigensſßiſchen Truppen auf ihrem Rückmarſch aus Böhmen. zug der Garibaldianer aus Tirol in Folgeſpierte (6): Ferdinand Baumgardten, Julian Aug. John, 
ihrer Auflöſung entgegenzugehen ſcheint, geſchrieben: In Reichenberg hat die Bankfiliale wieder ihre Thä- des Waffenſtandes habe einer Flucht nach verlorener ſLudwik Zieleniewski, Joh. Kosz, Sal. Deiches, Theodor Mi- 
„So viel ſteht feſt, daß Klapka ſein Corps verlaſſen tigkeit aufgenommen. Der Friedensſchluß wird läng⸗ Schlacht geglichen. Das 1. Regiment habe vom To⸗ſrowski; in die fünfte (17) Theod. Baranowski, Ant. 
und ſich nach Berlin begeben hat; von dort soll erſſtens bis Samſtag erwartet, die Diplomaten habenſnale bis Caffaro einen Marſch von ungefähr 30 Ki-Chmurski. Dr. Joſ. Dien, Jof. Fink, Jos. Friedlein, 
nach Brüſſel reiſen wollen. Ueber ſeine Rückkehr ver- bereits ihre Abreiſe vorbereitet. Heute hat eineſlometer Nachts bei ftrömendem Regen zurücklegen Marc. Jawornicki, Joſ. Kuhn, Carl, Langie, Flor. Leiter, 
tautet nichts. Mehrere Officiere ſprechen ebenfalls mehrſtündige Landesausſchußſitzung unter dem Vorſitzſmüſſen. In Veſtone waren, als es ankam, ſchon das Dr. Joſ. Majer, Stef. Muezkowski, Dr. Joſ. Oettinger, 
bereits von ihrer Abreiſe. Eine intereſſante Erſchei⸗ des Grafen Rothlirch ſtattgefunden. Den Verhand- J., 2., 3. und 10. Regiment zuſammengedrängt und Hip. Seredynski, Dr. Joſ. Schönborn, Dr. Jonath. War⸗ 
nung im Klapka'ſchen Generalſtabe iſt ein ungariſcher lungsgegenſtand bildete die Lage des andes. Graf die Verwirrung eine ungeheure. ſchauer, Dr. Theoph. Zebrawski, Joh. Zielinski. Die 5 
Graf, Namens Komaromir, welcher jeinerzeit in der Rothkirch hat dem Bürgermermeiſter Bielsky einen Die vom General Borte befehligte Freiwilligen⸗ Section umfaßt in Folge der Niederlegung des Mandats 
Feſtung Joſephſtadt detenirt geweſen und von dort Gratulationsbeſuch abgeftattet. — Prinz Auguſt von Brigade (1. und 3. Regiment) iſt in Brescia ange- durch Hrn. Siwecki für jetzt nur dieſe 17 Mitglieder. Zur 
entwichen ſein ſoll. Herr Andree, welcher Klapka die Württemberg iſt zum Curgebrauche nach Carlsbadſkommen. Auch das Hauptquartier Garibaldi's iſt dort: Reglementscommiſſion wurden gewählt: Dr. N. Zyblikie⸗ 


Nachricht vom Abſchluſſe des Waffenſlillſtandes — abgereiſt. hin verlegt worden. Die Flottille auf dem Gardaſee, wicz, Dr. M. Koezyneki, Graf H. Wodzicki, Carl Langie, 


nach einem foreirten ſechzehnſtündigen Ritt — über⸗ Aus Glogau, 19. Auguſt, wird über die Feierſwelche übrigens uur vier Kanonenboote zählt, wurde Dr. Joſ. Oettinger. Alle Räthe wurden behufs der Con— 
bracht bat, iſt kein Ungar, jondern ein preußiſcherſdes Geburtsfeſtes des Kaiſers vom „Anzeiger“ ge. wieder unter das Commando der Marine geftellt, ſtituirung der Sectionen zu heute 11 Uhr Vorm. in die 
Offieier, und der beim Corps als preußiſcher Com- meldet: Im Lager der öſterreichiſchen Gefangenen während ſie früher unter Garibaldi ſtand. betreffenden Departements des Magiſtrats eingeladen; die 
miſſär mit plein pouvoir fungirende Herr v. Dri⸗ herrſchte geſtern eine freudige Bewegung; das Ge- Der „Corr. Ital.“ meldet, daß Garibaldi inſd. Section nach dem früheren Stadthauſe iu der Domherrnſtr., 
galski aus Berlin iſt der daſige bekannte Polizei» burtsfeſt des Kaiſers von Oeſterreich wurde gefeiert.ſeinem durchaus nicht befriedigenden Geſundheitszu⸗ die übrigen nach dem Wielopolski'ſchen Palais, wo die be⸗ 
Director, durch deſſen Hände den Ungarn auch die Bereits am Vorabende fand ein Zapfenſtreich ſtatt, ſtande im Lager von Brescia angekommen iſt. Erſzüglichen Departementsbureau's im Palais ſelbſt oder in den 
Löbnung übermittelt wird, mit welcher dieſelben, ſo welcher von den Gefangenen mit preußiſchen Trom⸗ ſoll ſehr traurig und ſchweigſam ſein. Es geht das Nebengebäuden locirt find, 
wie überbaupt mit der ganzen Verpflegung, ſehr zu- meln und Blasinſtrumenten ausgeführt wurde. Am Gerücht, er wolle durchaus ſogleich den Oberbefehl f 4 
frieden find. Als Klapka, reſpeetive die ungariſche Samſtag Vormittags 8 Uhr traten die Gefangenenſder Freiſchaaren niederlegen, um ſich nach Caprera In der Bezirksſtadt Strzyzow iſt das a. b. Ge⸗ 
Emigration, die Bildung einer Freiwilligen ⸗ Legion zur Abhaltung eines Gottesdienſtes zuſammen. Nachſ zurückzuziehen. Er erwartet die Befehle der Regie- burtsfeſt Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät gleichfalls in ſo⸗ 
aus dem Beſtande der ungariſchen Kriegsgefangenen Beendigung der kirchlichen Feier trat ein Wachtmeiſterfrung und beunruhigt ſich ſehr über ihr langes Aus- lenner Weiſe begangen worden. Morgens verkündeten Pöl- 
in Angriff nahm, mag man wohl alleiſeits weitge⸗ auf und hielt in ungariſcher Sprache folgende Anrede: bleiben. a lerſchüſſe die Feier des Tages. um 9 Uhr Vormittags fand 
bende Abſichten gehabt haben; nachdem ſich aber der „Tapfere Brüder und Kameraden! Wir Gefangene Die officiöſe „Italie“ will wiſſen, daß in demſim der dortigen lat. Pfarrkirche ein feierlicher ebenfalls von 
Erfolg der Anwerbung als ein ſo geringfügiger und haben durch unſere Bitte vom hierortigen löblichenſvom Könige Victor Emanuel am 17. d. erlaſſenen Pöllerſchüſſen begleiteter Gottesdienſt mit Tedeum ſtatt, 
unzulänglicher herausſtellte, gab man die Abſicht, der Feſtungscommando die Bewilligung erhalten, den 18. Amneſtiedecret nicht nur die wegen der Vorgänge bei welchem nebſt den ſämmtlichen landesfürſtlichen Beamten, 
öſterreichi chen Armee feindlich und ernſtlich entgegen Auguſt als Geburtstag Sr. Majeſtät unſeres aller- Aspromonte Compromittirten, ſondern auch der be. der k. k. Finanzwache und Gendarmerie auch die Gemeinde. 
zu treten, entſchieden auf. a Znädigſten Kaiſers Franz Joſeph I. zu feiern. Dem- kanntlich in Genua in contumaciam zum Tode ver- Repräſentanz des Städtchens, alle Ortsvorſtände des Be. 
Wir meldeten bereits auf Grund zuverläſſiger Nachrich- zufolge ſind wir hier Alle erſchienen, um als Gefanzlurtheilte Mazzini inbegriffen ſei. (Mazzini iſt in zirks, der Adminiſtrator der Jondsgüter Godowa Dyd yñ · 
ten, daß an den von den preußiſchen Blättern ausgeſpreng⸗ gene und im fremden Lande nach Möglichkeit auch[Lugano angekommen.) ski, der Gutsherr von Zarnowa Wojnarowski und 
ten Nachrichten von der Betheiligung der Traute naue rſan dieſem Tage die Sr. Maſeſtät gebührende Ehre viele ſonſtige Andächtige beiwohnten. Nach dem Gottes- 
Bürger an dem „Straße kampfe“ in Trautenau keinſund Achtung zu beweiſen und für ſeine und ſeiner F dienſt iſt die Volkshymne abgeſungen worden. Gleichzeitig 


wahres Wort it. Jetzt finden wir die Beſtätigung Staaten Erhaltung zu bitten. Ich fordere von euch, Gutem Vernehmen nach iſt ſoeben der officielle wurde auch in der iſraelitiſchen Synagoge“ ein entſprechen. 
dieſer unſerer Mittheilungen in den „Kölniſchen Blät⸗ daß ihr dreimal in den Ruf einſtimmt: „Es lebe Act zu Stande gekommen, in welchem das Patriar⸗ 25 10 9 e e Se aa en 


tern“, welchen hierüber aus Berlin 19. Auguſt, gesjunjer König und Kaiſer hoch!““ Die Gefangenen . a Ic Sau 0 
ſchrieben ee e die Geſchichte von Trautenauſſchwenkten die Mützen und ein dreimaliges ſtürmi⸗ ane 1 0 Wine g. nahen Höhen Freudenfeuer entzündet und Feuerwerke ab⸗ 
kann ich Ihnen noch Weiteres mittheilen. Ein preu-ſſches Eljen ertönte durch die Lüfte. Der Hauptmann 10 heiß erſehute Annexion der Joniſchen Inſeln gebrannt worden. 5 
ziſcher Soldat iſt wirklich mit heißem Waſſer begoſ⸗ Kollmann, dem bekanntlich das Lager anvertraut iſt, vollzogen worden“, auf die bisher über die joniſche „ 
ſen worden, aber von einer Köchin, welche ſeine Lie- war mit mehreren preußiſchen Offteieren im Parade⸗ Kicche geübte Suprematie Verzicht leiſtet und die Uns 
besanträge mit dieſer ultima ratio zurückzuweiſen für Anzug erſchienen, eine Aufmerkſamkeit, die von den Bereinigung dieſer Kirche mit der „unabhängigen Oeſterreichiſche Monarchie. 
gut fand. Sieben Andere ſind beim Eindringen in Gefangenen ſehr hoch aufgenommen wurde. Von Sei⸗ orthodoxen Kirche Griechenlands' ausspricht. Es it 4 i n. 
einen Materſalwaarenladen durch Schwefelsäure ver- ten der hieſigen Feſtungs Commandantur war alles zag ein Act ſelbſtverſtändlich auch von politiſcher Be⸗ Wien, 23. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
brannt worden, die aus Gefäßen kam, welche ſie jelbfi Mögliche geſchehen, um den Gefangenen 7 70 ſeſdeutung. a 1 an re 115 in 1 ee. 
durch in's Haus gefeuerte Schüſſe u. ſ. w. zerbrochen angenehm wie möglich zu machen. Am Nachmittag di el ; „ jutanten Grafen Paar von Schönbrunn in die Hofe 
hatten. So viel ich erfahren habe, ſollen ſowohl diefwurde trotz des Regenwetters muſicirt, getanzt und F a eee Ja e e burg gekommen „ ertheilte zahlreiche Audienzen und 
Köchin als der Materialwaarenhändler unter den ver— Kegel geſchoben, die Compagnien erhielten Gulyasſin Wien eingetroffen bisher nur mit der ruſſiſchen empfing unter Anderen den Generalmajor Grafen 
hafteten Trautenauer Verbrechern ſein, welche hierſund Vairiſch⸗Bier; auch Branntwein wurde in dep⸗ Gefandtſchaft verkehrte und noch nicht vom Grafen Bellegarde, Freiherrn v. Burger und den Prinzen 
noch immer Stoff zu allem Möglichen bieten. Juſpelten Rationen verabreicht. Am Abend fand im La- Mensdorff empfangen wurde. Roſſiſcherſeits,Brieth von Hohenlohe. a 2 m : 2 
offentlichen Localen und Winkelbühnen wird der „Ueber- ger Illpmination und Feuerwerk ſtatt. Während desſman, nicht zu viel auf einmal zu verlangen. Auch e Belgier (Erzherzogin Marie 
fall von Trautenau“ gegeben. Zu den Schaufenſtern ganzen Tages ſoll nicht die geringſte Störung liege noch gar keine Erklärung des Fürſtenthums 905 e ewe, 9500 des Qalatin Joſeph) hat der 
ſieht man eine Lithographie, worauf der Trautenauerſvorgefallen ſein, und die Gefangenen waren über die Serbien vor, ſich dem montenegriniſchen Begehren aronin Sennyey I Franes für den Peſter Franz⸗ 
Bürgermeiſter mit einer wahren Galgen-Phyſiognomie Liberalität, mit welcher die Feſtungecommandantur anzuſchließen. Um nun legzteres zu erzielen, hat ſich ſtädter Kirchenbau zugehen laſſen, um hiedurch der 
und mit Ketten an den Händen, im Gefängniß ſitzend, ihnen die Feier des Tages geitattet, ja ſogar zur Be heute der eine der beiden Deputirten Hehlmandrit freundlichen Erinnerung für ihre Vaterſtadt Ausdruck 
abgebildet iſt. Dies iſt für die, Gebildeten. Auf ſtreitung der Koſten eine anſehnliche Summe beige— Ducſies, nach Belgrad begeben, um mit der dottigen u I ea 1 ann 1 
gleiche Weiſe illuſtrirte kleine Brochüren und Bän⸗ ſteuert hat, ſehr erfreut. ; Regierung zu verhandeln. Erſt nach ſeiner Rückkehr a 25 . rar Hoheiten die ges Erzherzog: 
kelſänger⸗Lieder machen dieſe Sache für den Beihmad| Fortſezung der Verluſteingaben derſſoll dann hier in Wien die Sache ernſtlich betrieben tn . 5 und Joſeph und Erzherzogin Cle⸗ 
des größern Publicums mundgerecht. Und jo geht[Nord armee i 3 { ilde werden heute Wien verlaſſen und ſich zunach t 
denn das Lied weiter von fanatiſchem Pöbel, der von Vom 5. Hufarenregiment. In dem Gefecht bei zu kurzem Aufenthalte nach Linz begeben. Erzherzog 
„Pfaffen,“ natürlich redete e und % it am 29. Juni 1866. Unterärzte Anton 1 neh bel Nin teen auf Rath der Aerzte nach 
en Scha aten gegen die ketzeriſchen Preußen Kaiſer, Franz Horky, Franz Böheim wahiſcheinlich i n Ei N men; 
dieſen Schandthaten geg zeriſchen Preuß ſer, Franz Horky, Franz Böh ahrſcheinlich in Ir Krakau, 25. Auguſt. Ihre kaiſerl. Hoheiten Erzherzog Carl Ferdi⸗ 


In der am 23. d. M. von 5 bis 9%, Abends unter nand und Erzherzogin Eliſabeth ſind vorgeſtern 


Vorſitz des Bürgermeiſters Herrn Seidler abgehaltenen nach Gmunden abgereiſt. A 1 Jun 
2. Sitzung des Krakauer een e ö Der F Me. und Generaladjutant Graf Creune 


5 ; te Dr. 25 Janlpille begibt ſich auf drei Wochen zum Curgebrau 
48 Räthe beiwohnten, erſtattete Dr. Koezylski Bericht nach Kiffingen chen z 9 4 


neunzehnten Jahrhunderts möglich iſt, wie kann man Im Vorpoſtengefechte bei Sucha am 2. Juli. 
ſich da noch wundern, wenn über vergangene Zeiten, Oberlieutenant Victor Pokorny, verwundet durch ei⸗ 
den dreißigjährigen Krieg etwa, jo viele verſchrobene, nen Gewehrkolbenſchlag. 

unwahre Vorſtellungen gang und gäbe find?" Die, Im Vorpoſtengefecht bei Saar am 10. Juli. 


Sache nimmt ſomit, wie übrigens zu erwarten ſtand, Lieutenant Guſtav Hyra leicht verwundet. über die drei Sitzungen der Wahlverifications-Commiſſion, 15 8 Bes . 
eine für die Preußen keineswegs ehrenhafte Wen⸗ Unterlieutenant Clemens Freiherr v. Wimpffen,lin denen man ſich überzeugte. daß alles in der beſten Drd-|. Ru zeugmeifter Benedek hält ſich, wie aus Neu- 
dung. des Jufanterie⸗Regiments Nr. 57, im Verzeichniß alsſnung ohne jede Opposition vorging und die Wahl des Ge. ſtadt berichtet wird, noch immer daſelbſt auf, und 


Weigel hat ſich von dieſer Stadt nicht weiter als höchſtens 
zu einem kleinen Jagdausfluge in die Umgebung 
entfernt. Der Feldzeugmeiſter, meiſt in grauem Ja⸗ 


9 

Aus Mähriſch⸗Budwiß, 22. Auguſt, wirdſſchwer verwundet gemeldet, iſt, nach Anzeige des Re- halt beziehenden Secretärs der Handelskammer Dr. 
der „Preſſe“ über ein Huſarengefecht geſchrieben: Am giments, todt auf dem Schlachtfelde bei Königgrätz ge- für giltig erklärt wurde, und beantragte ſchließlich die An; 
12. Juli ſetzte ſich in unſerem Städtchen die leichteſblieben. — Lieutenant Alois Rziha, des Infanterie-ſerkennung aller Wahlen für giltig. Sie erfolgte einhellig. . 1 1 i \ 
Savallerie- Divifion des Geueralmajors Edelsheim, Regiments Nr. 58, im Verzeichniß als todt gemeldet, Auf weiteren Antrag desſelben fand bei Ableſung des gerfleide , — 5 3 blos von einem Diener 
welche die Elbe⸗Armee unter Herwarth v. Bittenfeldſ befindet ji, laut Anzeige ſeines Vaters, ſchwer ver- §. 33 des Staluts das Verſprechen der gewiſſenhaften begleitet; überhaupt iſt er nicht oft in den Straßen 


i Ma ibalten ſollte, in Bewegung. Das wundet im Spitale zu Neuretiendorf. — Haupt 3 füll ;ponsio) durch Handſchlag. itenſzu ſehen. 1 
in ihrem Marſche aufhalten ſollte, in Bewegung D e Sp 8 orf Hauptmann Pflichterfüllung (sponsio) ch Handſchlag von Seiten Das Finanzmin iſte rium hat, wie die „Ta- 


gespoſt“ meldet, an die Präſidien der Finanz⸗Landes⸗ 
Direetionen in Steiermark, Kärnten und Krain eine 
Weiſung hinſichtlich der Behandlung der durch die 
feindliche Invaſton im lombardiſch-veneziauiſchen Kö⸗ 
nigreiche in großer Anzahl aus ihren Dienſtorteu 
verdrängten Beamten und Diener erlaſſen. Die Pra— 


tinkau mit Granaten derart bewarf, daß Dielelben; 2 find abweſend, erſterer auf der Reiſe zu einem Patienten, 
mehrere Todte und Verwundete hatten. In dem dieſe wegen Familienaugelegenheiten. Auf der Tagesord⸗ 
Dorfe Littohorn ſtellten ſich 16 Huſaren unter Com. Aus Trient wird der „‚Militärzeitung® vom 12. nung ſtehen: Beſchlußfaſſung betr. die Nichtannahme einer 
mando ihres Führers Graniz hinter eine Planke und d. unter Anderm geſchrieben: In der Frühe 4 Uhr Wahl, Berathungsreglement, Theilung in Sectionen. 68)... d AA A 
feuerten aus ihren Garabinern ununterbrochen auf diejrüdte geſtern der erſte Oeſterreicher wieder in Par- wird beſchloſſen, an Stelle des 72 jährigen kranken Herrn e en ermächtigt, den ſich meldenden Beamten 
feindliche Vorhut, dieſe, öſterreichiſche Infanterie imſgeſe ein, ein Ulanen⸗ Oberlieutenaut mit einer klei-[Siwecki im 2. Wahlkreis, 1. Abth. eine Neuwahl aus hre fälligen Gehalte, oder aber in unbedenklichen und 
Dorfe vermuthend, bewarf Littohorn (¼ Stunden nen Abtheilung; das Volk ſtrömte ihm entgegen, rißſzuſchreiben und eine Commiſſion ad hoc einzuſetzen. Die dringenden Fällen auch angemefjene (aber höchteus 
von Budwitz) mit Granaten. Und jo geſchah es, daß ihm die Zügel aus der Haus, führte das Pferd, küßte Majorität iſt für Vertagung dieſer Angelegenheit bis zur dreimonatliche) Gehaltsvorſchüſſe in Bankvaluta an- 
dieſe 17 wackere Hujaren der ganzen Elbe-Armee bei- ihm die Hände und Knie, und ſchrie unaufhörlich: Conſtituirung der Sectionen. Ferner werden die Anträge zuweiſen. and 

nahe eine Viertelſtunde Halt geboten. Hierauf zogen „Evviva L'Austria!“ Ebenſo trieben fie es mit der Herrn Chrzanowski's, der gegen die Annahme des! Dienſtag am 21. d. M. Nachmittags fand in Pen- 
ſich die öſterreichiſchen Huſaren, welche die äußerſte Mannſchaft; in einem Nu lauſchten ſchwarzgelbe Fah-ſoetroyirten Reglements iſt und Dr. Zyblikiewiezs, Jing me feierliche militäriſche Leichenbegänguiß des in 
Nachhut bildeten, ſtrahlenförmig auf Budwitz zurück. nens, alle Fenſter waren geſchmückt mit Decken, welcher eine Fünfer Commiſſion zur Redigirung eines Folge der Kriegs. Strapatzen verſtorbenen k. . Lieutenants 
Ich stieg ven dem Thurme herab, ſah, auf dem Trephäen ız. Die Leute weinten, und die Soldatenſproviſoriſchen Reglements + Entwurfs vorſchlägt und ſelbſt m ale » Regimente Herzog von Württemberg 
Plage ankommend, die legten 4 Huſaren, worun- und die Officiere wiſchten ſich die Thränen. Alsſeinen ſolchen ſchon in Bereitſchaft hat, unterftügt. In der Nr. 73, Herrn Oskar Vesque v. Püttlingen, ſtatt. 
ter Führer Graniz, abrücken, welche ſich am Ende Generalmajor Baron Kuhn eiurückte, war der Zubelldritten wichtigen Angelegenheit erklärt der Präſident, die 8 Baron 1 — Eichenkraft n at 
des Städtchens hinter die Johannes Capelle auf- faſt noch gränzentoſer! man bat, man möge den Fah. ſtädtiſchen ökenomiſchen Arbeiten dürften keine Stockung denburg, a Ben, wirklicher Geheimrath⸗ jabilieter 
ſtellten. Circa 100 Klafter hinter, Dielen ritten nen die Meberzüge wegnehmen, damit fie ſie bekränzenſerleiden, die Ausgaben ſeien fortlaufend und er könne nicht. Staatsrat u iſt am 17. Auguſt in Trient im 76. 
preußiſche Königshuſaren heran, und als ſelbe zur können. Sie riſſen den Soldaten die Gewehre ausjüber 200 fl. ö. W. anweiſen; er empfiehlt die proviſoriſche Jahre geſtorben. D a 
Capelle gelangten, ſprengten die 4 öſterreichiſchen ihnen den Händen und trugen ſie ihnen, viele fielen nieder Annahme der jetzigen Theilung in 5 Departements. Nach län⸗ er eutſchland. 

im Rücken nach und nahmen fie gefangen. Fähnrichſund dankten laut dem lieben Gott, daß er ſie befreit. gerer Diseufjion wird der vom Präſidenten geftellte Antrag, Der König von Preußen empfing am 20. d. M. 


— 


Freiherr Neumeister v. Nievenheim von den Königs: Ich ſprach mehrere Herren, die dabei geweſen, fie jasjin das 1., 2. und 3. Departement je 12, in das 4. ſechs, die Mitglieder der Deputation des Herrenhauſes zur 
buſaren ritt allein nach und attaquirte den Führerſgen Alle: von dieſem Jubel macht man ſich keinenſin das fünfte 18 Mitglieder zu wählen, mit großer Ma: Ueberteichung der Adreſſe desſelben. Der Präſident 


Graniz, der ihn aufforderte, ſich zu ergeben; nachdem Begriff. Jeder geſtand ein, daß auch er geweint, undſjorität angenommen. Die ſchriftliche Votirung ergab fol⸗ Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerode überreichte 
aber Nievenheim mit dem Säbel ausbolte, hieb ihn das war keine beſtellte Begzeiſterung, denn die Signoriſgendes Reſultat: Gewählt ſind in die erſte Section (12) die Adreſſe mit einigen Worten, in denen er den 
Graniz zuſammen. Nievenheim wurde in das graflich denken ſchon anders, wenigſtens viele von ihnen z Joh. Federowicg, Stan. Feintuch, Joh. Hanicki, Vine. Kirch Wunſch des Hauſes ausdrückte, dem Könige die Ge- 
Wall sche Schloß gebracht, hergeſtellt und von ſei⸗ ſolche, die ſich jetzt ſehr compromittirt, gingen durchſmayer, Alex. Szukiewicz, Dr. Sim. Samelſon, Dr. Fel. fühle des Dankes auszuſprechen für all die großen 
nem Vater in die Heimat abgeführt. Ueber dieſes mit den Italienern. Dieſer Triumphzug des General- Szlachtowski, Wolf Schönberg, Dr. M. Keczylsti, Leop. Erfolge. Aeußerem Vernehmen nach antwortete der 
Gefecht wurden in preußiſchen Blaitern 10 falſche Majors Kuhn dauerte fort bis Borja; an kleinerenſLipinski, Dr. Andr. Rydzowski, Alb. Mendelsburg; in die König mit der Frage, ob einer der Herren wohl noch 
Nachrichten verbreitet und namentlich behauptet, daß Orten, wo fie keine ſeidene Fahnen hatten, nahmenſzweite (12): Graf Adam Potocki, Dr. N. Zyblikiewiez, vor fünf Wochen es für möglich geglaubt habe, 


zu BEE un On 


ene Balalae in ſo kurzer Zeit, zu erreichen. Er, 
babe © Feil, babe es nicht geglaubt. Jeder 
6 dabei feine Pflicht gethan; der, Dank für das 
Droße, was erreicht worden, gebühre aber Gott dem 
Hern und in Demuth möchten ſich Alle des göttli- 
chen Segen erfteuen. Er beauftragte die Deputation, 
dem Herrenhauſe ſeinen Dank für die treue Haltung 
auszuſprechen, mit der es ihn bei den vorbereitenden 
imrichtungen unterſtüßt habe, gegenüber dem An⸗ 
drängen von anderer Seite zu abweichenden 
Schritten. Er ſei ja geborner Fürſtenſohn, dies 
ſchon würde bayreiien, laſſen, wie ſchwer es ihm 
geworden, letzt Fürſten aus ihrem Beſitze 
zu ſetzen, Er habe darüber, einen ſchweren Kampf 
mit ſich ſelbſt gekämpft und nur die gewonnene Ueber⸗ 
zeugüng, daß es unumgänglich nothwendig ſei für 
das Beſte des Vaterlandes, habe ihn dazu vermocht. 
Auch dies möge die Deputation dem Hauſe ſagen. 
Ganz ähulich ſprach ſicd) der König gegenüber 
einer Aünexions- Deputation aus Hannover 
aus; „ gagte: „Ihre mir vorgetragenen Wünſche 
werden erfüllt werden. Laage habe ich überlegt, ob 
die Tynaſtlen zu entthronen ſeien, da dieſe alten 
Geſchlechten mit dem preußiſchen Königshauſe ver⸗ 
wandt find. Aber Preußens und Deutſchlands Wohl 
macht die Einverl ibung nothwendig; Preußen kann 
feinen Feind im Rücken und in der Flanke dulden; 
dieſe höhere Rückſicht hat maßgebend fein müſſen.“ 
Am 20. d. hielt die Commiſſion des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes zur Berathung des Wahlgeſe⸗ 
ges für den Reichstag des norddeutſchen Bundes 
ihre erſte Sitzung, in welcher von Seite der Megie- 
rungevettreter mehre wichtige Mittheilungen erfolgten. 
Auf die Frage nach der Competenz des Bundes er⸗ 
klärte der Regierungscommiſſär Hepke, die preußiſche 
Regierung werde mit egierungen, welche den 
Bund bilden, eine darauf bezügliche Vorlage verein⸗ 
baren, die durch einen Staatsvertrag feltgeltellt- wer⸗ 
den ſoll. Mit einigen Regierungen, z. B. mit denen 
der thüringiſchen Staaten, ſeien die Verhandlungen 
ſo weit gediehen, daß die Zuſage zum Eintritte in 
den Bund erfolgt ſei; mit anderen, wie mit Meck⸗ 
lenburg und Oldenburg, werde noch darüber verhan⸗ 
delt; mit 
Reuß ä. L. könne erſt ſpäter verhandelt werden, da 
ſie zur Zeit ſich noch im Kriegszuſtande mit Preußen 
befinden. Auf die Frage, ob ganz Preußen, auch 
diejenigen Landestheile, die nicht zum ehemaligen deut⸗ 
ſchen Bunde gehörten (Oſtpreußen und Poſen) in dem 


neuen Reichstag vertreten ſein ſollen, erwiderte derlder Klerus, nur daß die Zehnten und einige andere 


Regierungscommiſſär, ſchon der §. 1 der Vorlage 
[„Jeder Preuße iſt Wähler und wählbar“! bejahe dieſe 
Frage. Abg. Löwe warf die Frage auf, ob die Re— 
gietung in Betreff des Königreiches Sachſen erſt das 
Zuſtandekommen des Friedens mit demſelben abwar⸗ 


die Wahlen vornehmen wolle. Der Regierungsvertre— 
ter erwiderte, man beabſichtige die ſofortige Vorname 
der Wahl ohne Rückſicht auf den Friedensſchluß. In 


Frankreich. a 

Der „Abend: Moniteut“ enthält eine Note über 
die Kätaſtrophe am 15. Auguſt, um den viel, 
fachen Uebertreibungen und den ungerechtfertigten An⸗ 
ſchuldigungen entgegenzutreten, welche ſich in verſchie⸗ 
denen Blättern über dieſes traurige Ereigniß finden. 
Nach dem „Moniteur“ waren alle möglichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln von den Behörden getroffen worden 
und es iſt, ſo lange man den Anordnungen der Po⸗ 
lizei folgte, Alles ohne Unfall abgelaufen. Im Gan⸗ 
zen find 9 Perſonen todt geblieben (dieſer Tage ftarb 
noch ein Propinzbewohner, der, um feiner jungen 
Frau das Feuerwerk zu zeigen, herbeigekommen wär) 
Die Zahl der Verwundeten iſt amtlich auf 85 feſtge⸗— 
ſtellt. Sie ſind ſämmtlich außer Gefahr und zum 


16 Loth Charpie, Ungenannte 15 Pfund Charpie und alte Lein⸗ 
wand, Hausbeſitzerin Mane Rylska hier 16 Loth Charpie, 
Bewohner des Zasgower Bezirkes 10 Pfund Charpie, Geiſt⸗ 
lichkeit in Podgörze 2 Pie, 16 L. Ch., Janikiewicz 1 Pf. 24 L. 
Baud. und Compreſſen, Graf Leon Rzewuski 120 Hemden, Sof. 
Haler 20 L. Band., 24 L. Ch., Moſes Seiden 19 L. Ch., k. k. 


Bezirksamt in Podgörze 26 L. Band., 4 Pfd. 22 L. Ch., Guts⸗ 


beſitzetin Sawiczewska in Dziekanowice 2 Pfd. Ch. und Band., 
Jac. Mandel 1 Pf. 8 L. Ch., l. k. Bezirksamt in Liszki 13 Pf. 
Ch., Adalb. Biakkowski in Lobzow I Pf. 24 L. Gb., Wi 

ski in Sulkowo 1 Pfd. 6 L. Ch., Iſabella Szybalska in Mni⸗ 
kowo 16 L. Ch., Norbertanerinen⸗Convent anf dem Zwierzyniee 
„Pf. 18 L. Ch. und Band. 47 e Homolacz in Balice 
6 Pf. Ch. und Band., Gräfin Carol. Mei 3 Stück Lein w., Propſt 
Hochw. Joh. Somolewieh in Brzostek 6 Hemden, 6 Paar Gattien, 
Dockorsgattin Oettinger hier 1 Pf. Ch., Graf Moszynski 20 L. 
Ch., Bürgerin Paliszewska hier 12 Hemden, 12 Paar Gattien, 2 
Pf. Ch., Louis 8 L. Ch., k. k. Bezirks⸗Vorſtehergattin Marie Steuer 
in Krzeszowice 3 Hemden 192 St Compr. 149 Band, 10 Pfd. 


großen Theil vollſtändig geheilt. Auf Befehl der Kai— 
ſerin hat ein Kammerherr jeden von ihnen in ſeiner 
Wohnung beſucht und den Hilfsbedürftigen Unterſtütz⸗ 
zungen überreicht. 

eee eee 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Flo⸗ 
renz: Die Flotte verläßt Ancona, um nach Tarent 
zurückzukehren. In der Marine herrſcht die vollſtän⸗ 
digſte Inſubordination und hier bedarf es, neben den 
durchgreifendſten Maßregeln, die widerſtrebenden Ele: 
mente zu zähmen und zu einigen, namentlich eines 
entſchiedenen, energiſchen Commandeurs. Jedermann 
in Italien weiß von den traurigen Folgen des anar⸗ 
chiſchen Zuſtandes auf der Flotte zu erzählen, obgleich 
die Vaterlandsliebe manches beſchämende Detail nicht 
in die Oeffentlichkeit gelangen läßt. 

Monſignore Bellati, Biſchof von Ceneda, tft 
am 9. d. in Padua eingetroffen, um dem Könige 
Victor Emanuel ſeine Huldigung darzubringen. Die 
„Trieſter Ztg.“ bemerkt dazu: „Der Herr Biſchof, 
welcher ſeines Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſter— 
reich geleiſteten Eides kaum ſchon entbunden ſein 
dürfte, hat es ſehr eilig gehabt.“ 

AMuß land. a 

Nach directen Nachrichten aus Warſchau iſt 
dort ſo eben ein — übrigens ſchon vom 30. Juli 
datirter — Ukas veröffentlicht, welcher die Stellung 
der griechiſch⸗-unirten Kirche regelt. So tief einſchnei⸗ 


ichſen, mit Sachſen⸗ Meiningen und mitſdend ein früherer Ulas die Verhältniffe der römiſch⸗gationen, Guts beſißzer Anton Matſiewiez 


katholiſchen Kirche behandelt, ſo ſchonend iſt gegen 
die griechiſch-katholiſche Kirche verfahren. Allerdings 
iſt auch hier die Macht der Biſchöfe vollſtändig ge⸗ 
brochen, aber das iſt ſchon in Folge der Einſetzung 
der Commission des Cultes geſchehen. Dagegen iſt 


Giebigkeiten aufgehoben worden, im Vollgenuſſe ſei⸗ 
ner reichen Mittel erhalten. 

Die mehrerwähnte in Warſchau erſcheinende „Ency- 
klopedya“, von der gegenwärtig nur noch 3 Bände aus- 
zugeben find, wird im Ganzen 26 Bände, jeder zu 900 


den. Im Pränumerationswege koſtet das Werk ungefähr 
100 fl. öſt. Währ. 
Laut k. Ukas vom 31. v. erhielt der Generalmajor 


Ch., k. k. Bezirksamt dort 7 Hemd. 6 P. Gatt. 41 Pf. Ch. 622 
St. Compr. und 295 Band., Landm. Adalb. Bator in Morawica 
2 Ellen neue Leinw. und 2 Hemd., Landm. Joachim Sikorski in 
Morawica 1 Hemd, Landm. Peter Jadus dort ı Hemd, Babette 
Eibenſchütz 1 Pf. 20 L. Ch., Gerichtsbote Flor. Köhler I, Pfd. 
23 L. Charpie, N 9 2 . 2 

»Zur Mittheilung des hieſigen Verwundeten Comité's über 
gemachte Einſendungen haben wir aus Anlaß daß mehre Perſo⸗ 
nen ihre betreffenden Sendungen bisber frankirt, die Nachricht 


chatow⸗ 


Credit⸗Actien 148.70. — London 130.25, 
Silber in Waare 11 Duca 6.14. 

Przeworsk, 1, 14 Aa Daärchſchnittspreiſel in 
Gulden öſt. Währ.: Weizen 2.45 — Korn 2.40 — Gerſte 1.65 
— Hafer 1.05 — Haide 1.70 — Erbſeu 2.40 — Erdäpfel —.80 
— Hen 1. — — Hartes Holz 6.—, weiches 5.— —ı Riudfleiih 
—.09 — Aquavit —.80. 

Andrychau, 14. Ang. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Gulden öſtr. Währ.); Ein Metzen Weizen 3.95 — Roggen 2.95 


— Silber 128.—. — 


Gerſte 2.— — Hafer, 1.35 — Erbſen . —, Bohnen —.— 
— Hitrſe — — Buchweizen —— — Kukaruz . — Erd⸗ 
äpfel —.80 — 1 Klafter bhrtös Holz 5.— — weiches 4... 


Ein Zentner Futterklee 1.40 — Heu —- — Strob 70 8 
Ehrzanow, 9. Anguſt, Auf dem heutigen Markte stellten ſich 
die Durchſchuittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
4.— — Korn 2.75, — Gerſte 1.75 — Hafer 1.35 — Erbſen 
3.50 — Buchweizen —.— — Erdäpfel 1.25. — Eine Klafter hartes 
Holz 9.—, weiches 6.50 — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.50 — 
Ein Zentner Hen 1.— — Stroh —.05 fl. öſterr. Währ; - 
Tarnow, 14. Auguſt. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 385 — Roggen 2.57. 
— Gerſte 2.30 — Hafer 1.90 — Erbſen 3.50 — Bohnen 2.90 


Hirſe 2.10 — Buchweizen 2.40 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
1.40. — Eine Klafter hartes Holz 7.50 weiches 6.— — Fut⸗ 
terklee ein Zentner 2.— — Heu 1.90 — Stroh 1.—. 


Oswieeim, 16. Aug. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.90 — Korn 250 — 
Gerſte 1.75 — Hafer 1.25 — Erbſen 5.00 — Bohnen 3.25. — 


hinzuzufügen, daß, wie ſchon früher gemeldet, ſolche Sendungen 
die völlige Befreiung vom Poſtporlo genießen. Su 

Aus Sanitäts⸗Rückſichten müſſen, laut einer Kundmachug 
des Magiſtrats, die Schankhäuſer im Umkreis Krakaus täg⸗ 
lich um 10 Uhr Abends geſchloſſen werden. N 

Am 23. d. verſtarb hier der bekannnten Joh. Cant. Wenzl 
im 82. Lebensjahre. ’ ' ar 

Mit 1. k. Mis. nimmt der Lehrer an der St. Barbara 
Schule, Hr. Paul Wandastewiez, Schüler aus den Nor⸗ 
malſchulen oder unteren Gymnaſtalclaſſen in Wohnung und Koſt 
bei Nachhilfe im Unterricht auf. Näheres Floriansſtr. 342 
bis 25. d. . f 

Nachdem der Winter und Herbſt kaum erſt aufgehört, kün⸗ 
digen uns die berelts in Schaareit abziehenden Störche einen 
frühen Winter an. Wir wollen uns darüber nicht beklagen, wird 
damit nur auch die Gefahr vor Epidemie von unferer Stadt ab: 
gezogen. 3 : 

Vom k. k. Commando des k. k. Freiwilligen Rraku fen 
Regiments, datirt Sedziszew 22. d. wird die letzte Liſte 
der zur Bildung des Regiments eingefloſſenen milden Spenden 
publieirt, unter anderen der namhafteren: Graf Wael. Baworow⸗ 
sti 300 fl. s. W., Collecten der Bezirks⸗Gerichte in Brzozow 15, 
Pilzuo 78.25, Kalusz 20, Mikulinee 25, Baligröd 10, Uscteczko 
9, Kopuezynce 1. 50, in der Parochte Wrzawa ö. 56, des Kreis: 
Vorſteher in Neuſandez 111, Stadtgemeinde Szezerzer monatlich 
10, Bine, Podlewskt 25, Stadtgemeinde Zydaczow 100 in Oblis 
in Wesolow 25, Eduard 
Homalarz in Gnojnit weitere 200, Ant. Myslowski 1 Offieier⸗ 
Pferd und Graf Adam Starzens ki zwei Pferde. x 

4 Wir leſen in der „Gaz. nar.“: Das Schicksal der Landes⸗ 
Journaliſtit iſt bei uns wirklich bedauernswerth. Einige Blatter, 
wie der „Tydodnik naukowy i Iiteradi“ iſt ganz eingegangen, be⸗ 
vor er ſich gehörig entwickeln konnte. Der „Przyſaclel dzieci“, 
as einzige für das heranwachſende Geſchlecht beſtimmte Blatt 
t die Herausgabe gleichfalls nur aus Maugel an Abon⸗ 
nenten ſiſtirt (es hatte diesmal, nämlich im letzten Quartal, nichts 
mehr und nichts weniger als 7, ſage ſieben Abonnenten). Die 
„Gwiazdka Ciesz.“ kämpft ebenfalls ſeit lange mit dem Tode, 
obwohl ſie in jeder Hinſicht unterſtützungswürdig iſt; der „Dzwo⸗ 
tief“ vegetirt blos, doch am ſchlimmſten geht wohl es mit den 


Hirſe 2.75 — Buchweizen 2.15 — Kukurutz 3.— — Erdäpfel 
1.00. — Eine Klafter hartes Holz 7:60, weiches 5.30. — Ein 
Zeutner Futterklee 1.60. — 1 Zentner Heu 1.30. — Ein Zeutner 


Stroh —.80. A. an * ’ 

Lemberg, 22. Auguſt Hollander Ducaten 5 92 Geld, 6.02 
Haare — Kufferliche Dukaten 5 96 eld, 6.08 W. — Rufſi⸗ 
ſcher halber Imbperjat 10.22 G., 10 40 8. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
zel ein Stuck 187 ., 1.93 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.52 G., 1.55 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
186 G., 192 M —, Gal. Pfandheisſe in öſtr. W. ohne Coup. 
66 80 %,, 67.80 W. — Gal. Pfandbritſe in C⸗M. ohne Coup. 
7018 G., 7121 W. — Gul. Grundentlaſtungeobligationen ohne 
Coupe 88 „ 63.— W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 64 33 
65.67 . — Galiz. Carl⸗K I wiss⸗Eiſenbahn Actten 194.83 
Y. 198.33 N. 

Krakauer Cours am 24. Auguſt. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 120 Verl 18 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 130 perl. fl 125 gez. — Polu. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 34 verlangt, 82 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. poln. 438 verl., 426 bez. 
— Ruſſiſche Silbertubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 158 verl, 
153 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W; 
192 verl., 186 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
80. verli, 78 bez. — Neueg Siber für 100 fl. oͤſterr. Währung 
127 verl., 125 bez. — Voll. Sf. Rand⸗Dukaten fl. 6.12 verl. 
5.97 bez. Napolebndots fl. 10 50 vert, f. 10 20 bez — Ruſſiſche 
Imperials fl. 10.60 verl., fl. 10.20 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſ 
lauf. Coup. iu ö, W. 69.— perl. 67. bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — 
Grundenklaſtungs⸗Obligatſonen in öſterr. Währung fl. 65.50 verl. 
63.50 bez — Actien det Carl Ludwig ⸗Bahn. ohne Couvons und 
ohne Div. önr. Währ. fl. 25.— verl., 200.— bez. — Actien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 176.— 
verl, 171.— bezahlt. f m 


Neueſte Nachrichten. wit 

Die den Städten Bielitz⸗Biala von den 
Preußen auferlegte Contribution von 60.000 fl. ö. W. 
wird nicht eingehoben werden. Der bei Borken⸗ 


| l Je „ 5 a 50, Nowiny ze öwiata“, dem einzigen für das Volk beſtimmten politi-heim & Comp. in Breslau domicilirte Wechſel 
ten oder ſchon durch die preußiſche Civilverwaltungſbis 1000 Seiten gedrängten Druckes in Groß Octav bil⸗ſſchen Journal. Von 500 Abonneuten haben bleß 50 das Prä⸗ 


numerations geld gezahlt; 400 Abonnenten find ſeit 2 Jahren den 
Betrag ſchuldig. 


iſt zwar eingeklagt, 
Formfehlers — der als Acceptant „für die Gemeinde“ 


die Klage jedoch wegen eines 


4 Wie die „G. n.“ meldet, hat die Militärbehörde in Lemberg unterzeichnetete Bürgermeiſter wurde als nickt genü⸗ 


dieſer Tage die der Stadt 1849 weggenommenen 9 Kanonenröhre 


Bezug auf Luxemburg bemerkte der Regierungscom- Theodor Tuchockko für ewige Zeiten die ärariſchen Maier- wieder zurückgeſtellt. Dieſer Geſchüt gab es urſprünglich 11, von 


miſſär, daß deſſen Beitritt zu dem neuen Bund noch 
nicht in Ausſicht ſtehe. . 

Die polniſche Fraction des preuß. Abgeordne⸗ 
tenhauſes hat ein Amendement zu der Adreſſe einge— 
brach, worin fie die Erwartung ausſpricht, 
Regierung die den Polen gewährleiſteten und unver⸗ 


jährbaren Rechte in vollem Maße anerkennen werde. 


Das Amendement der polniſchen Partei lautet 
wörtlich: „Das von Eurer Majeſtaͤt begonnene Werk 


der Neugeltaltung Deutſchlands auf nationaler Grund. S.⸗R. 24 Kopeken, an Steuern 18,618 Silber⸗Rubel 10 dul 


lage, womit Preußen ſeine natürliche Macht⸗ und 
Eulturphäre beſchritten, und die Thatſache daß Preu⸗ 
Ben ſelbſt die Nationalitäten als berechtigtes Staats⸗ 
princip anerkannt, mithin ſich auch der Löſung der 
polniſchen Frage früher oder ſpäter nicht wird ent⸗ 
ziehen können — berechtigt auch Eurer Majeſtät pol: 
niſche Unterthanen zu der Erwartung der vollen An⸗ 
erkennung der den Polen gewährleiſteten und unver⸗ 
jährbaren Rechte. Berlin 20. Auguſt 1866.“ 
Aus München, 21. August, wird geſchrieben: 
Geſtern paſſirten zehn eroberte preußiſche Kanonen 
in aller Stille — wahrſcheinlich um den Preußen 
wie immer, nicht zu nahe zu treten — den Bahnhof 
und wurden nach Jugolſtadt gebracht. Prinz Luit⸗ 
pold erhielt das Großkrenz, der verwundete Prinz 
Ludwig das Ritterkreuz 1. Claſſe des Militarver⸗ 
dienſtordens. General v. d. Tann ſoll, wenn der 
Friede abgeſchloſſen iſt, nicht mit den Truppen zurück⸗ 
kehren, ſondern gleich ins Bad reiſen. Das ſchon Jeit 
mehreren Wochen verbreitete Gerücht, Herr v. d. 
Pfordten werde als Miniſter des Auswärtigen durch 
den Reichsrath Fürſten Hohenlohe erſetzt, hat in den 
letzten Tagen an Glaubwürdigkeit gewonnen. Fürſt 
Hohenlohe huldigt in ſeinen politiſchen Geſinungen 
einem gemäßigten Liberalismus: er befigt eine Hin- 
neigung zu Preußen, welche dermalen natürlich mehr 
als ſonſt in Betracht kommt. 


a Das Tagesgeſpräch, ſchreibt man aus München, 
21. Auguſt, bildet heute ein ruchloſes Attentat, welches 
dem in Disponibilität verſetzten Reiter-General Für: 
ſten Taxis galt. Derſelbe weilt ſeit jener Verſetzung 
auf dem Gute ſeines Schwiegerſohnes, Fürſt v. d. 
Layen. Die Herrſchaften ſaßen, nichts ahnend, beim 
Thee, als plötzlich vier Schüſſe durch das Fenſter ab- 
gefeuert wurden. Glücklicherweiſe gelang dieſes Bu⸗ 
benſtück nicht, denn die Kugeln prallten ab und bohr⸗ 
ten ſich im naheſtehenden Bette der ohnmächtig ge 
wordenen Fürstin ein; troßz augenblicklich angeſtellter 


Recherchen war es nicht mal 2 
e dr Einen” möglich, den Thaͤtern auf 


A. ee der „Hiſtoriſch:politiſchen Blätter" in 
ünchen Dr. Jörg iſt zum Vorſtaud des k. Archives in 
Landeshut ernannt worden. 

In Dresden werden bereits 


die Rucklehr des Königs getroffen. berettungen für 


höfe: Topola Krölewska, Podgörzyce und Göra St. Mal- 
gorzaty im Gouvernement Warſchau, deren jährliche Ein⸗ 
künfte auf 52.510 SR. geſchätzt find. 

Nach der „Nord. Poſt“ betragen die Einkünfte von 


daß dieſden Goldgruben in Sibirien in natura an Gold 111 faufſtellen wird, iſt unbekannt. 


Pud 13 Pfund, an Silber 13 Pud, 32 Pfund, was einen 
Werth von 1,578,175 S.⸗R. 2 Kop. repräſentirt; 
Bergwerkſteuern 319,118. S.⸗R. 96 Kop.; von den Gold⸗ 
gruben in Ura! Gold und Silber im Werthe von 295.859 


Kopeken. 


— — 


A ; ; 5 1711 
Local⸗ und Probinzial⸗Muchrichteu. 
A Krakau, den 55. Auguſt. 

Vom Kreiscomits zum Beiſtand der Verwundeten i 
Krakau iſt uns geſtern folgende, Krakau 23. d. datirte, Zu⸗ 
ſchriſt zugekommen: Im Radlower Bezirk bildete ſich ein Des 
zirkscomits ad hoc unter Präſidentſchaft des Gutsbeſitzers Herru 
ler. Günther in Dolega, beſtehend aus H. H. 8 
Gutsbeſizer Flor. Gostkowski in Görka, Gutsbeſ. Adalbert 
Cyhrzauowoki iu Popedzyng, Propſt Hochw. Paul Ujejski 
in Zaborcwo, Propſt Hochw. Joh. Kltrys in Szezurowo, Dr. med. 
Janheu in Radlowo, Oberförſter Strom ber ski dort, Ver⸗ 
walter Lamchen ebendort. 


theilen wir unten mit). In Betreff der Aufnahme von Ver⸗ſſ 


wundeten oder Reconvalescenten in Privathäuſer wurden 
Erklaͤrungen zur Aufnahme von 6 Dffieieven und 174 Soldaten 
an Verwundeten, jo wie von 2 Officteren und 45 Soldaten an 
Reconvalescenten abgegeben. Ebenfalls haben 13 Gemeinden 
ſich für die Aufnahme aller aus dieſen Gemeinden ſtammenden 
Verwundeten, 47 für die ſolcher Recouvalescenten erklärt. Für 
das in Niepotomice ſich bilden ſollende Spital werden nach den 
abgegebenen Erklarungen durch 3 Monate monatlich 143 fl. ö. W. 
aus partiellen Beiträgen beigeſteuert werden. (Unterz. im Auf⸗ 
trage des Comité⸗Secretärs Dechant Hochw. Serwatowsfi— 
. Strzelichowski.) 

Die erwähnte vom hieſigen Kreiscomité für Verwun⸗ 
dete uns zugekommene Liſte enthält folgende Speeificirung der 
ſeit Beginn der Thätigkeiten bis 23. d. eingeſloſſenen Spenden: 
An Geldquoten erlegten (in 17 Parteien): Hochw. Johann Pie: 
ürzykowskt 5 fl. 6. W., k. k. Bezirlsvorſtand in Mogila aus Anlaß 
der Strafunterſuchung gegen Johann Peter 1, Iſraelitenſchule auf 
dem Kazimierz durch Salomon ODeiches 18.11, Hipp. Wydrychie⸗ 
wicz in Pekowice 10, Krakauer Bürger Ludwig Helcel 100, Dr. 
Deitinger hier 10, Parochie in Cyrzauôw 10, Gemeinde Zielouki 
5 Viühlenbefiper Ludwig Gebhard in Zielonki 10, Guts beſitzer 
Fr. Skarzyllskt in Alerandrowice 5, Gutsbeſitzer Wilhelm Ho⸗ 
u in Balice 10 fl., Landmann Peter Jadus in Moramica 

5 kr., 
Paul Goͤimaun in Balice 50 tr., Verwalter Wodziezko dort 1 fl., 
Landmann Stan. Gajewski dort 10 kr. An Wäſche, Charpie, 
Bandagen u. d. ä. erlegten (in 48 Parteien): Ifraelitiſche Schule 
auf dem Kazimierz 7 Pf. 24 L. Charpie, 48 Mützchen und 1 
Bandage, Organift in Raciborowice 16 L. Charpie, Schule dort 
1. Pf. Eharpie, Propſtei in Ruszeza 1 Pf. 16 L. Charpie, Ger 
meinde Gleboka 3 5. Charpie, Joſ. Bartel 12 Pf. Charple, 
Megoziekt in Mogila 1 Betltuch, Marc. Bader in Gletwony 
Pradmk 2 Elleu alter Leinwand, k. k. Gendarmerie-Abtheilung in 
Mogida 2 Pf. 16 L. Ch., k. f. Sieuer⸗Official Jablonett 1 Bett 
tuch, 16 L. Ch., Michalezewski in Kaczorowo 1 Pf. Bandagen, 
Kreisgerichtsbole Pankiewicz hier 16 Loth Charpie, Kübel Lau⸗ 
dan hier 1 Pf. 16 L. Gh., Gemeinde Kopanies 1 Pf. 16 1. alte 
Leinwand, Gemeinde Binczyee 1 Pfund 16 Loth alte Leinwand, 
Pedzackt in Mogita 1 Betttuch, k. k. Steuer⸗Inſpector Linha 


K. L. Br. 125 fl., Gemeinde Balice 40 kr., Schreiber“ 


denen jedoch 2 verloren gegangen ſind; die in dieſer Hinſicht angeſtell⸗ 
ſten Nachforſchungen blieben erfolglos. Das Miniſterium geneh⸗ 
migte die Rückgabe jener 9 Stücke unter der Bedingung, daß die 


Stadt auf die übrigen verzichten wirt. Dieſe Kanonen tragen pol⸗ ßiſche 


niſche Aufſchrift und Wappen; an welchem Orte die Stadt ſie 


Der vorige Woche in Nie mir ow (Zölfiewer Kreis), vers 
ftorbene bekaunte Dramaturg und Kunſtrichter Dr. Stan. Pilat, 


in ſpäteren Jahren eine Knabenpeuſtonsauſtalt unterhielt, war 
früher u. a. Correſpondent des „Czas“ und Mitarbeiter am „0. 
ech do Casi, „Dziennik lit.“, „Oſſol. Bibliothek“ ꝛc. 

* Der „Gaz. Lwowska“ zufolge iſt die Cholera in der erſten 


gend bevollmächtigt angeſehen — von dem Bires⸗ 
lauer Handelsgericht zurückgewieſen. 

Durch ein telegraphiſch abgeſchloſſenes Ueberein⸗ 
kommen verſtändigten ſich die öſterreichiſche und preu⸗ 
Regierung dahin, daß den in Preußen kriegs⸗ 
gefangenen Officieren die Gage von Seite Oeſterreichs 
ausbezahlt werden kann. k 2 

Die Commiſſion des preußiſchen Abgeordne⸗ 


ander dem Lemberger Gemeinderath als Mitglied angehörte und tenhauſes für das Reichswahlgeſetz hat den 
§. 1 des Gesetzentwurfs mit Ausdehnung des activen 
Wahlrechts auf alle Bundes-Angehörigen, Paragraphe 
2 und 3 ohne Debatte, §. 4 mit Ausdehnung 


Hälfte des Auguſt in 27 Ortſchaften ausgebrochen; mit Ende der paſſi ven Wählbarkeit aufalle Bundes⸗ 


Juli J. J. verblieben krauk 95, neu dazu gekommen 836; von An 


den ſämmtlichen 931 Kranken wurden 283 geſund, 368 ſtarben, 
270 blieben in weiterer Cur; von Anfang des Ausbruches zeigte 
fi) die Cholera im Kolomea’er Kr. in 4 Orten des Sniatyner, 


gehörigen, angenommen. 
Telegraphiſche Depeſchen. an 
Prag, 23. Auguſt. (Froͤbl.) Heute fand ein 


40 Kosſower, 6 Kutyer, 7 Zablotower, 6 Peczenlayner, 4 Gwoz lange Conferenz ſtatt, nachdem Italien die allge 


dziecer Bez. und in der Kreisſtadt Kolomea, ſowie im Stanis⸗ 
lauer Kreis in 4 Oriſchaften des Tlumaczer Bezirks und in Tys⸗ 
mienica, endlich im Czortkower Kreiſe in Zaleszezyki und Kur 
dryüce; zuſammen erkrankten in 45 Ortſchaften mit einer Bevölke⸗ 


fund. Aus Rückſicht auf die Verbreitung des Typhus und der 
holera in Kolomea und Sniatyn hat die k. k. Statthalterei 
anbefohlen, die Eröffnung der öffentlichen Schulen an beiden Or⸗ 
ten, näwlich des Gymnaſiums in Kolomea, der Realſchule in 


chieben. 

* Der am 16. d. verſtorbene Lemberger Neſtor⸗Buchhändler 
Joh. Milikowski war, in Oeſterreichiſch⸗Schleſien geboren, 85 
Jahre alt geworden. Seit 60 Jahren in Lemberg wohnhaft, hat 
er ſich als Herausgeber vieler wiſſenſchaftlichen, hiſtoriſchen z., 
auch ülluſtrirter Werke, u. a. von J. M. Dofolinski, L. Kropin⸗ 
ski, Zegota Pauli, Clementine Hofman, Hauuſch („Wiſſenſchaft des 
flaviſchen Mythus“), verdient gemacht. Außer der Lemberger hin⸗ 
terlaßt er den Söhnen noch eine Buchhandlung in Tarnow und 
Stanislau, \ 
des Leipziger und Wiener Buchhändler⸗Gremium, acttves 
Mitglied der Landw. Geſellſchaft in Galizien, Curgtor der Lem⸗ 
berger Sparcaſſe ze. Samſtag 18. d. faud ſein von zahlreichen 
Dan und Freunden beſuchtes Begräbniß ſtatt. ! 


10 Jahre und Balbina 14 Jahre alt) bei dem Verſuche, die durch 
Regengüſſe angeſchwollene Wistofa zu durchwaten, ertrunken. 


Hundels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten. 


der ſchleſiſchen Gebirgsbahn feierlich eröffnet. 
— Ciſenbahn verbindung mit S 
die 
dieſem Augenblicke 1 en ie 8 
„Ki ö ie Lemberg⸗Czer ſtatt. 
3 8 Odeſſa bie Balta bereiis ausgebaut 
und dem Verkehre übergeben, Here 9 59 — — 
i iufe 1 5 eba 7. 

oll noch im Laufe des Jahres 1866 ausgeb en 
witer 1 e Zweigbahn herzuftellen, welche bei der Zollkam⸗ 
mer Woloeczyk an der öſterreichiſch⸗galiziſchen Gränze einmünden 
würde. Oeſterreich, welches die Lemberg⸗Brody'er Vahn ausge⸗ 
baut ſehen möchte, wünſcht ſtatt Woloczyk lieber Brody als Ein⸗ 
1 für die aus Rußland kommeude Verbindungs⸗ 
Wien, 24. Auguſt. Nachmittag 2 Uhr Metalliques 62.15. — 
Nat,⸗Anl. 66.50. — 1860er Loſe 77.10. — Baukactien 728, — 


— Am 159. d. wurde die Strecke Reibnitz⸗Hirſchber ge 
üpruß land. Bieltingetroffen um 9 Uhr 25 Minuten 
„Pr. Pol.“ meldet, finden mit dem ruſſiſchen er 15 1855 iſt der ir ieden Sve rtr g zw i. 
Die 


meine Zuſtimmung telegraphiſch zugeſchickt hatte. 
Die detaillirten Antworten werden nachfolgen, die 
definitive Schlußfaſſung hat bereits ſtattgefunden. 


ler. Günther, rung von 114.401 Perſonen 1407, ſtarben 759, wurden 438 ge- Die Friedensunkerzeichnung wird morgen, längſtens 


übermorgen erfolgen. 
Die Militärbevollmächtigten beſprachen die Räu⸗ 
mung Böhmens, welche am 1. September beginnen 


(Die beigefügte Liſte der Spenden Suiatyn und der Hauptſchulen in Kolomeg und Sntatyn zu ver⸗ſoll. Prag würde zuerſt geräumt. Die Weſtbahn 


bleibt für das Einrücken der kaiſerlichen Truppen, 
die Prag⸗Bodenbach⸗Brünn⸗Pardubitz⸗ Reichenberger 
Bahn für den Abzug der Preußen.“ 

Prag, 23. August, Abends. Wie ed heißt, ſoll 
die Unterzeichnung des Friedensvertrages nunmehr in 
kürzeſter Zeit, vielleicht noch heute oder morgen, ſtatt⸗ 
finden. — Der Landesausſchuß hat in ſeiner heutigen 


Er war Senior der Lemberger Buchhändler, Mitglied Plenaxſitzung beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, 


eine Commiſſion zu den Ermittlungen wegen Schad⸗ 
loshaltung und Erſatzleiſtung nach den Kriegsgegen⸗ 
den zu ſenden und den am ſchwerſten betroffenen Ber 


„ Am 19. d. find drei Perſonen, Victotta Pigulska und zirken Vorſchüſſe zu geben; die Bezirksvertretungen 
zwei Kinder des Jakob Danielewicz aus Ezudec GJohaun werden aufgefordert, 


| Saatfrüchte für die Kriegsge⸗ 
genden zu ſammeln. 1 wa) 

Paris, 23. Auguſt. Die Kaiſerin von Mexico 
iſt beute um 11 Uhr Morgens abgereiſt.“ l 
Telegramm der „Krakauer Zeitung‘: 
Wien, 24. August. (Aufgegeben um 8 Uhr, 
Nachts.] Heute 


chen Oeſterreich und Preußen ab⸗ 
geſchloſſen worden. Mach Auswechs⸗ 
lung der Natificationen begiunt die 
Räumung der vom Feinde beſetzten Lan⸗ 
destheile. Zur Räumung iſt eine drei⸗ 
wöchentliche Friſt gestellt. f 

Bereits in einem hente Mittags ausgegebenen Extrablatt 
mitgetheilt. N 


Verantwortlicher Redacteut Dr A. Boezek 


. 


szyw i drugim terminie sprzedane nie bedg./w sprawie, Chajı Feigi Sieglowéj przeciw onemu o za-ſdes Compenſations⸗Eigenthums, oder Pfandrechtes, das 
Na trzecim terminie realnosei te tabze nizej placenie 3000 zir. w. a. 2 przyn. wydanéj, jak nie-ſihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen ver» 
ceny szuacunkowéj sprzedane byé moga, jedna-mniéj na przysztosc wydas sie majacych, przeznaczykſhalten werden würden. 
kowWOzZ nizej sumy 4200 Ztr. a. w. sprzedanue dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo onego Zur Beſtätigung des beſtellten oder Wahl eines ande» 
nie bedg. tutejszego adwokata Dra. Kaezkowskiego z substylueyarın Vermögensverwalters, ferner zur Wahl eines Gläubir 
. Ka2dy che kupienia majgey winien kwotg Dra. Rosenberga na kurslora. gerausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 26. Septbr. 
700 lr. W. a. jako zaklad czyli wadium W Im edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby d. J. um 9 Uhr Vormittag anberaumt, bei welcher jämmt- 
gotöwce lub w listach zastawnych towarzy- w przeznaczonym czasie albo sie sam osobiscie stawil, liche Gläubiger umſogewiſſer hiergerichts zu erſcheinen has 
stwa kredytowego galicyjskiego lub w publi- albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zästępeyſben, als ſonſt die Nichterſchienenen dem Beſchluſſe der 
1 na en ke EA Ne Aae lub 162 innego obroneg obral i lutejszemu Mehrheit der Erſcheinenden als beigetreten angeſehen werden. 
2 pie Fr 2 podiug ostatniego kursu w ostatniej rzado- Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze-) Biala am 31. Juli 1866. 
5 k. en den u. =. w6j. gazecie wiedenskiej widocznego do rak|pisane srodki uzyl, 1 5 2 jego opökhtenia wynika- K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Rind- und Wollvieh, ſowie die infuhr der davon her⸗ komissyi licytacyjnéj zto2yC. jace skutki sam sobie przypisacby musial. N re — 
E dag Kr Zresztg dozwala sig chęé kupienia majgeym J rady e. k. Sadu obwodowego. Nr. 2054. Ediet. (844. 1-3) 
Was mit dem Beilage zur er Keunkniß 15 reszte warunkön, akt szacunkowy, wycigg tabulurny Tarnéw, dnia 30 ſipea 1866. 5 Das k. k. Bezirksgericht zu Mielee verlautbart, daß in 
realnosci na sprzedarz wystawionych w tutejszo-| hb Folge Requifition des k. k. Kreisgerichtes zu Tarnow vom 


Nr. 22109. Kundmachung. (856. 1 
Nach telegraphiſcher Mittheilung des k. Statthalterei - 2 
Rathes in Ofen, vom 21. d. M. herrſcht die Rinderpeſt 
im Biharer, Eiſenburger, Szabolsſer, Oedenburger, Wiefel- 
burger, Preßburger und Peſter Comitate des Königreichs 
Ungarn. 5 
Durch dieſen verbreiteten Seuchenſtand findet ſich die 


bracht wird, daß nach Anzeige des Kreisvorſtandes die Rin⸗ r 5 101 4 5 5 FE 1 an e Ju. 
Se rale neee registraturze przejrzeé lub w odpisie pod 3. 3965. Gd ict. (851. 1-3) > 5 ie 5 55 W der For · 
. 3 f w . „derung des Moſes Majer Her 5 h . 
a N NT EP O ezem sig gming miasta Tuchowa, pana Jana) Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird a Feilbietung dee dritten Theiles der e 
Gehe. den 22 Mugafı 1866. Schnitela, leasck mase Maryanny ‚Schnitzlowej ijbiemit bekannt gegeben, daß zur Herenbringung einer For Nr. 130 in Miele des Feivel Schönwald, geihäpt auf 
EN. den 32. uguf ; jwszystkich wierzycieli, ktörzy do ksigg tabularnychſberung der Eheleute Joſeph und Suſanna Gasior pr. 928 fl. 16 kr. ö. W. ohne Tabularkörper, zwei Termine 
Obwieszezeme. 15 dniu 19 maja 1866 weszli, przez edykta i przez 305 fl. ö. W. ſ. N. G. die executive Öffentliche Feilbie. auf den 5. November 1866 und 17. Dezember 1866, 


kuratora Dra. Stojalowskiego 2 substytucyg adw.|tung der den Eheleuten Joſeph und Johanna Knycz ge 


zawiadamia. hörigen, in Lipnik sub Cr. 76 alt 127 neu gelegenen jedesmal Vorm. 10 Uhr hiergerichts angeordnet, und es 


Wskutek nadestanego w drodze telegraſiczuéj za- 


wiadomienia Rady namiestnieze) w Budzinie 2 dnia 21 Dra. Kaezkowskiego, postanowionego, 
t. m. wybuchla tame w powiatach: Bihar, Eisenburg,| Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Szaboles, Oedenburg, Wieselburg, Pressburg i Peszcie, Tarnow dnia 14 ezerwen 1866. 


Realität unter nachſtehenden Bedingungen am 1. und am 
25. October 1866 um 9 Uhr Vorm. hiergerichts abge⸗ 
—— halten werden wird: 


können die Feilbietungsbedingniſſe hiergerichts eingeſehen 

werden, mit dem Beiſatze, daß bei keiner Tagfahrt dieje 

Realität unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. 
K. k. Bezirks Gericht. 


w krölestwie Wegierskiem zaraza na bydlo. 

W celu zapobiezenia dalszemu szerzeniu sie tej 
zarazy, widzı sie c. k. Komisya namiestnieza spowo- 
dowana, zakazaé sprowadzania z Wegier do okregu 


L. 11114 & 12855/1866, 1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene 
Obwieszezenie. (853. 2-3 Schaͤtzungswerth dieſer Realität pr. 974 fl. 88 kr. 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje do pu- ö. W. angenommen, unter welchem dieſelbe im er. 


Mielec, am 17. Juli 1866. 


— ———ů— —u———— — —- 
— Ju. Tenezyner Garten find B Zimmer 
und Küche im 1. Stock mit abge⸗ 


ſondertem Boden und Keller, vom 1. October zu 


rzadowego Krakowskiego na czas trwania tej zarazy blicanéf wiadomosei, id celem Sciagniecia resztujacéj ſten und zweiten Termine nicht hintangegeben wer. 
bydta rogatego i owiec, jak röwniez ztad pochodza- ceny kupna wilosei 1692 zir. 58 kr. w. a. 2 procen- den wird. 8 1 R 
eych surowych towaröw w handlu uzywanych. tem po 3% od dnia 15 marca 1866 tak od téf sumy, 2. Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 10%, des a ober ! 
O tem podajac do publicznéj wiadomosei nadmie-|jak nıemnie) od przekazanej pretensyi 767 Ar, . a Schätzungswerthes in runder Summe mit 98 fl. . (807. 3 
nia sie, e wedlug doniesien urzedowych zaraza naſi kosztami egzekucyjnemı 8 Ar. 52 kr. w. a. zostaje . W. im barem Gelde zu Handen der Lieitations⸗ W 3 
bydfo wtargnela sie do Brzezawy, w powiecıe Birezajrelieytacya czesci döbr Pstragowa dolna i Commiſſion zu erlegen. 5 8 0 5 uu u 8 
obwodzie Sanockim polozongj. Grabowszezyzna zwanych, dom. 255, p. 7 on., Das Vadium des Erſtehers wird auf Abſchlag im 1. Stock Jagiellonen⸗Gaſſe Nr. 204, beſtehend 
Z c. k. Komisyı namiestniczéj. 19 haer. na koszt i niebespieczenstwo nabywezyni i des Kaufſchillings zurückbehalten, den übrigen Mitli- aus 7 Zimmern, 2 Vorzimmern, einer Küche, Speijefam- 
Kraköw, 22 sierpnia 1866. kupicielki Eläbiety Gockert, pod warunkami lieytacyj- eitanten werden aber wieder rückgeſtellt werden. mer, einem Keller und gemeinſchaftlicher Stallung ſammt 
= nemi, l. s. edyktem 2 24 lipca 1860 J. 9872 ogloszo- 3. Dieſe Realität wird mit der Laſt des in der La- Wagenſchopfen vom 1. October 1866 ſehr billig zu ver⸗ 
Wezwanie. (850. 2-3) nemi, a ktöre to warunki, jakotéts wycigg tabularny i ſtenpoſt 10 zu Gunſten der Eheleute Johann und miethen. Auskunft daſelbſt oder im 2. Stock. (852. 2-3) 
Wzywam p. wierzycieli p. Kazimierza Rutkowskiego akt szacunkowy iych döbr w tutejszéj registraturze Suſanna Gasior ſichergeſtellten lebenslänglichen un, 
wlaseiciela handlu pod firma protokölowang »K. Rut- Przelrzane ‚bye moga, 2 ta odmiana dozwolona, iz do entgeldlichen Ausgedinges verkauft, ſo daß der Käufer 
kowski«, aby zechcieli przedstawié w stösownie ostem- przedsigwzigeia tej relieytacyi jeden tylko termin 1 Ausgebinge den Benannien Eheleuten präſtiren 
plowanem podaniu swoje wierzytelnosei 2 jakiegobadz na dzien 28 wrzesnia 1866 o godzinie 10 muß, ohne dafür irgend einen Nachlaß vom Kauf 
tytulu prawnego pochodzace, podpisanemu komisarzowiſP ? zed poludniem sie wyznacza, na ktörym te 4 hininge anſprechen zu können. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 23. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 


sadowemu Dr. Mareinowi Strzelbickiemu, e. k. nota- ezgsei döbr takze ponizéj ceny szacunkowéj sprzedane| . F ieee e a. es lautes de le 
ryuszowi urrzymujzeemu swa kancelarya w domu pod beds. O tem uwiadamia się Aleksandra Mostowskiego, pünctlich erfüllen, ſo werden die Executionsführer A e =. zu 8% für 100 . HN 54.75 55 — 
77½.t , , . na ar 
przedstawione najdaléj do 4 paädziernika 1866 r. sicka, Gabryele Wiewiörowska, Elzbiete Gockert, Marye Fe 997 5 1 5 e auf Gefahr und 8 el dom April — Dewber 65 50 68 75 
wlacznie, gdyi w razie przeciwnym, gdyby uklad przy- Firlej, Tekle Otowska, Karoline Piechocka, c, k. pro- Loſte 2 contractbrüchigen Käufers bei einer ein- wetaliques zu 5%%ů für 100 l.. N 60 50 60 75 
szedt do skutku, a wierzytelnosei panow prawem za-|kurätorye skarboug, Franeiszka Mostowskiego i wszyst- , BE ae 1 5 — 15.9 1630 f 100 f. 14480 42 — 
stawu zabespieezone nie byly, zostaliby panowie wy- kich wierzycieli hipoteeznyeh, jakotez i tyeh, ktörzy 1 00 ohne vorläufiger neuer Schätzung bloß auf mit Be v. 1051 92 200 1 Mt Me 
Iaczoaymi od zaspokojenia swéj preiensyi 2 calego bo dniu 2 kwielnia 1865 prawo hipoteki na te czescı Ed der bereits beſtehenden auch unter dem e eee e 
majatku druinika podiegajacego postepowaniu ugo-|döbr 5 Hr alb9, Maren 5 lieytacyjna ER e Nee an e endet Ente akt Pramienſcheine vom Jahre 1864 im 5 25 . 68.50 68.70 
+ . . ” N 1 a w N 7 1 ” 2 ” 4 3 E v — — — 
dnemu i nadto ulegliby panowie skulkom zawartym] Jaktego „ fad 3 re 25 3 5 nie mogla. oder über den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht Some menteuſcheint zu 42 L. 2 16.— 18 — 


w 22 35, 36, 38 i 39 ustawy 2 dnia 17 grudnia 1862 
. 97 d. p. p. | 


Der Mronſänder. 


werden, ſo wird zur Aufnahme leichterer Bedingungen die 
8 3 0 9 Hang, Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


Tarnow, dnia 11 si 1866. 
e —— — Tagfahrt auf den 25. Detober l. J. um 11 Uhr Vorm. 


Kraköw, dnia 21 sierpni i a a Z 5 > Re „ „m von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 — — 
; 1 . Strzelbicki, 9591. Obwieszezenie. (813. 3) ut zu welcher die Hypothekargläubiger behufs ihrer von Mähren u 5% fie 100 f. 5 7— 10 — 
c. k. notaryusz. C. k. Sad obwodowy Tarnowski nimejszym edyktem| ”Nvernahme mit dem vorgeladen find, duß die Nichterſchei von Schleſten 1 5% für 100 f. 82.— BU 
inn, En et nenden als der Stimmenmehrheit der Erſchienenen beitre⸗ von Steiermark zu 5% für 100 fl. 78.— 80.— 
3. 2499 802 3 Floryana Karola Zim. Mikieinskiego ae p. Piotr tend angeſehen werden. = ee A für 100 135 ** — 
Aa Kundmachung. ( 3 )|Wiercinskiemu mylnie Ubereinskiemu, co do äyeia.i Hievon werden die beiden Streittheile, ferner die be von Ungarn zu 5% für 100 l. 466.50 67 — 
Die an der hierorts errichteten prov. Bergſchule be. miejsen pobytu niewiadomego, a w razie jego smierei kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 64.50 65 50 
ſtandene Ordnung in der Unterrichtsertheilung geruhete onego% spadkobiercöw, (0% samo co do äycia i miej- hingegen und jene, welche nach dem 20. Juni 1866 zur von Groatien und Siavonien zu 5% für 100 f. 62.— 8 — 
Ein hohes k.k. Sinanz-Miiniitertum zufolge hohen Erlaſſes sea pobylu niewiadomym skarge wniesli i 0 pomoc sa- e ee eee dus” Denen der." gegehıdäktige ann Eieheubirgen 10 555 fr 100 ee 62 50 161 2 
vom 11. September 1865 3. 38706 dahin abzuändern, dowa prosili, wskulek ezego termin do ustnéj roz- Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zuge⸗ von Bukowina zu 5 ür 100 l. 63.— 63 76 
daß Letztere ſich abwechſelnd auf einen der beiden Fach rawy naznacza sie na dzien 27 wrzesnia 1866 0 gods. ftellt werden würde, zu Handen des für dieſelben zu be f Actienn (pr. St., 5 
Jahrgänge zu beſchränken habe, daß aber jedes zweite Jahr 10 A ade ſtellenden Curators Hrn. Adv. Dr. Eisenberg und mittelſt der Nationalbanf . . . 728— 730 — 
d leichzeitig mit dem Beginn des Unterrichtes im przed pofudmem u „Bar altine ärti Edietes tändigt der Credit⸗ Anſtalt zu 200 fl. öftr. W. 146 80 47 — 
und zwar gleichzeitig mit dem Beginn des Un errichtes m) Poniewaz pobyt zapozwanego co do äyeiafi miej-|99enwärtigen Ediete verf ändigt. ö der Nieder. Bssompfes@efeif, zu 500 f. 8 W. 828.— 680 — 
weiten Fachjahrgange ein Vorbereitungs⸗ Jahrgang zu er. son pobytu jest niewiadomym, ani déi spadkobierey „, Bom k. k Bezirkaamte als Gerichte ver Kalt. Feed Rerdbahn zu 1000 f. G , 1028 630 
öffnen ſei, und die Aufnahme von neu eintretenden Schü- jego hie sa wiadomi, przeto Przeznaezyl tutejszy Sad Biala, den 4. Auguft 1866, der ee zu 200 fl. Et. Ae 
lern ftattzufinden habe. rn ‚dla, zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo ap m. dpa . ee ee 184.30 184.80 
Dem zu Folge wird an der hierortigen prov. Berg · nego tutejszego p. adwokata Pra. Jarockiego 2 substy- 3. 4273. Edict. (858. 1-3) Eisenbahn zu 200 fl. fr. W. oder 500 Fr. 204.— 205.— 
ſchule für das Schuljahr 1866/67 der Vorbereitungskurs ſueyg p. adw. Dra. Serdy na kuratora, 2 ktörym wnie- Vom k, k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 129.— 130. 
Mu 1 5 1. 3. eröffnet und biemit bekannt gegeben, siony spr wedlug ustawy eyw. dla Galieyi przepisandjmittelft dieſes Edietes Allen denen daran gelegen ift, be- er Senberuu under denk n 20. l. 208.— 204 — 
N ufnahme in die Bergſchule, welche unentgeldlich rzeprowadzonym bedaie. kannt gemacht: Es ſei über das Güterabtretungsgeſuch des ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 80 Gin. 173.— 24 
ift, nur Bergarbeiter geeignet find, welche das 18. Lebens Iym edyktem przypomina ‚sie zapozwanemu, azeby Heinrich Kohn geweſenen Propinationspächter in Alzen|der nriv. böhmiſchen Weſthahn zu 200 fl. 5. ig. 153.— 57 — 
3 erreicht, in der Kathegorie von auf dem Ge. przeznaczonym ezasie albo sie san osobiscie stawil, in die Eröffnung eines Concurſes über deſſen geſammtes der Sud⸗nordd. 5 zu u fl. CM. 106.50 107 — 
ei bereits arbeitenden Lehrhauern ftehen, mindeſtens 4 albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey bewegliches und über fein, in denjenigen Kronländern, für der e e e Einz). 147.— 2 
ormalelaſſen zutückgelezt haben, und deren bisheriger udzielil, ub de: innego obronce obral i tutejszemu welche die Civil . Jurisdictionsnorm vom 20. November der je e en eee ſellſchaft zu 0 7 
Fleiß, Faſſungsgabe und ſittlicher Lebenswandel zur Gr Sadowi oznajmi, ogölnie do bronienia prawem prze- 1852 Nr. 251 R. G. Bl. in Wirkſamkeit ſteht, befind- des öflerr. Lloyd in Trien zu 590 l. GW. 188.— 192 
tal a e rn den nüthigen pisane srodki uzyl, inaczéj 2 jego opöZnienia vynika- liches unbewegliches Vermögen gewilligt worden. der 0 K e e Aten » Gejelfpaft zu — > 
Nachweiſungen verſehenen Aufnahmsgeſuche find bei der ge. Nee es A e dee d ee 155 8 „ der Ofen- Veſther l 2 n. EMW. 320.— 330 — 
5 NENNEN dy c. k. N 0 1 
ee bis zum 20. September Tarnow, dnia 14 ezerwea 1866. erinnert, bis zum 31. October 1866 die Anmeldung ſei⸗ der 1 ne! 5 für 1006 = 2 ei 
? 4 8 - 2 1 i 1 18 N 5%, .. — 8 
Auswärtige Aerarial- ſowie auch Privatarbeiter erhal⸗ I. 274. Obwieszezenie. (836. 3) “ 8 2 a1 een Wee be auf öſterr. W. verlosbar 1 5% Mir 100 l.. . 88.70 88 90 
ten für die Zeit des Beſuches der Bergſchule, jedoch ohne Magistrat kröl. Miasta Skawiny ezyni wiadomo, dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei zum Goneursmaſſa⸗ Galiz. Gredit-Anftalt öſlr. * m 7 tür 100 %% 87, 


alle weitere Felgerung Arbeit gegen Entgeld bei dem hier. 2 dnia 10 wrzesnia 1866 o godzinie 10 zrana Vertreter ſowie zum einſtweiligen Maſſaverwalter der ho. [der Gredit- Auftalt zu 100 fi. zr. W 117.80 118 — 


ortigen k. k. Haupt-Salinen-Werfe. zige oo; : Zis -Dampfi ſellſ 00 fl. G. 1 
miejskie Iaki i orny grunt Zubagnie zwane w ob- Landesadvocat Herr Dr. Eisenberg beftellt worden. Donau Dampſſch cheſellſchaft zu 100 f. E. 78.--- 19 — 
Site ei Fe 1 jetosei 28 morgow 690 sani kwadr. na czas Wer feinen Anſpruch an die benannte Conneursmaſſa Frhr Stadt- Anleihe > et ee 
et ke a ; od 1 0 listopada 1866 d konca grudnia 1872 r. binnen obiger Friſt nicht anmelden oder unterlaſſen würde, Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. r. W. m nn 
1 9070 f Obwi FE Eile jest na lat 6 i miesiecy 2 9 ofiarujgce- in ſeiner Klage nicht nur die de ſeiner Forderung, aa zu 40 1 . Sr 
9000. wıeszczenle, 3 mu wydzierzawione bedg. — Cena fiskalna wynosi ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Salm zu „ *. 24.— 26 — 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem 185 5 w. a. Chęé licytowania majgeych zaprasza Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wird nach 170 5 — 1 7 ee 3 — 
wiadomo ezyni, iz na zadanie gminy miasta Tu- sie, aby w zw Vz oznaczonym terminie opatrzeni Ablauf der obbeſtimmten Termine nicht mehr angehört, St. Genois zu 40 fl. „ 1 
chowa na zaspokojenie sumy 2500 zir. m. k. albo|W 10% wadyum w tutejsz6j kancelaryi zgroma- und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht auge - Windiſchgräß zu 20 l.. 1 ee 
2625 zir. W. a. wraz 2 procentem 5% od dnia 1jdaili sig. . ww! meldet haben, follen in Rückſicht des geſammten in obbe- een 5 10 1. 3 Le 32 177 
lipea 1862 resztujgeym, kosztami egzekucyjnemi 18 Magistrat Skawina dnia 11 sierpnia 1866. nannten Ländern befindlichen Vermögens ohne Ausnahme K.. Hoffvitalfond zu 10 fl. österr. Währ. 12.— 12 50 
ir. 20 kr. m. k. albo 18 zir. 90 kr. w. a. i 9 zir. I. 1220.  Obwieszezenie (855. 1-3) Ri dann e 9 an je N ein Com. Sg. re. 3 Monate. 
24 kr. m. k. albo 9 Zir. 87 kr. w. a. i obecnie 899. d penſationsrecht gebührt, wenn ſie auch ein eigenes Gut > Dank (Play) Sconte 
wkwocie 16 zr. 87 kr. w. a. przyznanemi, przez C. k. Sad obwodowy Tarnowski Stanislawowi br. von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre e ie Wihr 5d 108.50 109. - 
gminę miasta Tuchowa wygranéj, przymusowa sprze- Konopee 2 miejsca pobytu niewiadomemu niniejszym Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ N 100 M. F Währ. 5¼ . nt a 
darz realnosei pod liczba 70 i 71 W Tarnowie po- edyktem wiadomo ezyni, iz celem doreezenia tutejszo- gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etwasſ[Fondon, für 10 Pf. Sterl. 8% nn 5 
to2on6j, p. Jana EIER wlasn6j, w trzech termi-|sadowej uchwaly z dnia 27 kwietnia 1865 do J. 3333 ſin die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert Paris, für 100 N05 %% ien re 
nach a mianowicie: wdniu6 listopada 1866 ————lo een vurs der Geldforten. 
; > j j eteorologifche Beobachrungen. Durchſchuitis⸗Cours ketzter Goure 
11 grudnia 1866 i 24 stycz BG a a de Mi Ve N ; Fi en ine 
zawsze o godzinie 10 zrana pod następuja- 2 Batom. Hohe nach | Relative Richtung und S ärfe Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten — — —— 613 6 14 
cemi warunkami odbedzie sie- een — Feuchtigkeit 5 ’ Laufe des Tages , vollw. Dukaten. — — —— 613 61 
I. Bae Hania stanowi sie wartosé tej 2|= u Paris. Linie a des Windes der Atmosphäre in der Luft — rene nee ee 
2 eng WywWotanla 8 5 Joe Reaum. red. Temperatur der Luft von | bis 20 Francſtü . 19 38 1 4 
realnosci W drodze sadowego oszacowania w S Tr. SE Ki) EEE TE NETTER FE re a He? Branctüde. . . 10 34 10 36} 10 04 
we : a Pe © 24 2] 33098 190 55 Oſt ſchwa g trüb Ruſſiſche Imperiale „ h 
ta * | 0 
Jacznéi sumie 7298 ir. 48 kr. a. W. usta- 5 31 060 18,0 79 Nord- Oſt ſtill heiter mit Wolken vo Vereiusthaler . — —— 191 19 
nowiona, nizej ktöréj realnosci te na pierw- Iz“ 6 31 22 12 8⁵ Süd⸗ We | = | Silber — 127 25 — — 1 — 128 — 
J 2 ſt „ 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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